
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech- Anſchluß Nr. 224.

Nr. 148.

Amkliches

Publikations-Organ

genden Gemeinden

für Amks- und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit „Aufſchlag.
Anzeigen Annahme bis Dienstag Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

32.

Finanzprogramm und Vertrauensvotum

Die Regierung bleibt feſt.
Der Standpunkt der Parteien zur Steuerreform.

Das Reichskabinett beſchloß, wie verlautet, in ſeiner
Sitzung am Mittwoch, daran feſtzuhalten, daß das
Finanzprogramm als Ganzes unverändert an
genommen werden muß und daß ſie mit dem Finanz
programm ſtehe und falle; ſie wird die Entſcheidung „in
offener Feldſchlacht ſuchen“, indem ſie nicht nur
die unveränderte Annahme des Finanzprogramms,
ſondern auch die Bekundung des ausdrücklichen
Vertrauens des Reichstages für ihre Geſamtpolitik
einſchließlich des Finanzprogramms fordert. Wie
weiter verlautet, hat das Kabinett dieſen Beſchluß ein

ſtimmig gefaßt und wird die Erklärung über das Finanz-
programnt am Donnerstag im Reichstag abgeben.

Der Reichskanzler bemühte ſich in einer langen Be
ſprechung mit den Fraktionsführern, dieſe zu einer An
nahme wenigſtens der Grundzüge des Reformprogramms

u veranlaſſen Der Vorſchlag iſt aufgetaucht, das von
der Regierung verlangte Vertrauensvotum in der Haupt

a

keit einer gründlichen Finanzreform kurz zu beton
Der große Finanzreformplan der Regierung

iſt bei ſeiner Durchberatung innerhalb der Fraktionen der
Regierungskoalition ſehr ſchnell auf die größten Schwie

rigkeiten geſtoßen. Es gibt keine einzige Partei, die ihm
unbedingt zuſtimmt. Vermehrt werden dieſe Schwierig
keiten noch dadurch, daß ein Teil des Reformprogramms,
nämlich die Herauffetzung der Beiträge für die Arbeits
loſenverſicherung ſowie die Erhöhung der Tabak
ſtener, bis zu den Weihnachtsferien des Reichstages
durchberaten und angenommen ſein ſoll, damit beide am
1. Januar 1930 in Kraft treten.

Für dieſes „Sofortprogram m“ ausgeſprochen
hat ſich aber nur die Bayer i ſche Volkspartei,
während die Deutſche Volksparkei mit der ſo
fortigen Erledigung dieſer beiden Steuervorlagen, vor
allem mit der Erhöhung der Arbeitsloſenverſicherungs
beiträge, ſich nur unter der Vorausſetzung einverſtanden
erklärte, daß dieſes „Sofortprogramm“ nicht geſondert,
ſondern mit den anderen Steuervorlagen erledigt wird.

Stark iſt der Widerſtand gegen das Finanz
programm der Regierung auch bei der Sozial
demokratie. Der Regierung wird entgegengehalten, daß
dieſe Vorſchläge viel zu unbeſtimmt ſeien, als daß ſie zur
Grundlage eines Vertrauensvotum s für die Re
gierung gemacht werden könnten, durch das beſonders
die Sozialdemokratiſche Partei gebunden wäre. Hingegen
ſcheint die Fraktion bereit zu ſein, der Regierung für die
Fortſührung der bisherigen Politik nach außen hin ihr
holles und bindendes Vertrauen auszuſprechen, um
ſie für die Erledigung des YoungPlans auf der Haager
Konferenz zu ſtützen

e geDie GStenerpläne.
Man darf als ziemlich ſicher annehmen, daß es ſich bei

den einſetzenden Reichstagsberatungen über die große
Steuer und Finanzreform in großen Umriſſen
um drei Gruppen handelt: Steuererhöhungen,
Steuerſenkungen, Finanzausgleich.

Um das Unangenehme, die Steuererhöhungen, vor-
wegzunehmen, ſo handelt es ſich dabei bekanntlich um die
Heraufſetzung der Bier ſteuer um 50 Prozent, alſo um
etwa 5 Mark pro Hektoliter. Dieſer Vorſchlag, der eine
um 160 Millionen vermehrte Steuereinnahme erbringen
ſoll, war vom jetzigen Reichsfinanzminiſter bereits im
Frühjahr bei den Etatsberatungen gemacht damals aber
abgelehnt worden. Der zweite iſt die Erhöhung der
Steuer auf die Zigaretten, und zwar der Bande

rollen ebenſo wie der Materialſteuer, ferner auf den
Rauchtabak, nicht aber auf die Zigarre Hinzu
kommt der Vorſchlag einer Kontingentierung in der
Zigaretteninduſtrie, alſo einer Verteilung der Erzeugung
auf die einzelnen Fabriken Und ſchließlich iſt als ganz
neue Steuer geplant: jedes wahlberechtigte Mitglied einer
Gemeinde ſoll einen Verwaltungtrag zahlen, der natürlich geſtaffelt iſt nach beſtimmten
ſteierlichen Geſichtspunkten und deſſen Ertrag eben nur
den Gemeinden zufällt. ticht, derman ihm ſchon gegeben hat: Kopfſteuer. übrigens

4

iſt ſchleunigſte Sanierung der Kaſſ

skoſten bei

Schön iſt der Name nicht, den

ſoll ſie in ein beſtimmtes Verhältnis zu den ſonſtigen Ge
meinderealſteuern, alſo vor allem den Gewerbe und
Grundſteuern gebracht werden. Wieviel dieſe Belaſtung
erbringen wird, läßt ſich heute auch nicht annähernd ſagen.
Die Erhöhung der Tabak und Bierſteuer ſoll einen Mehr
ertrag von etwa 400 Millionen erbringen, ſo daß man bei
dieſen Steuern auf eine Geſamteinnahme von etwa
1,75 Milliarden rechnet

Angenehmer zu hören iſt die Kunde von den
Steuerſenkungen. Bloß wird es ziemlich lange,
nämlich volle drei Jahre, dauern, bis ſie ihre letzte Stufe
erreicht haben. Das gilt aber nur für die Heraufſetzung der
unterſten Grenze bei der Einkommenbeſteuerung, die in
dieſen drei Etappen erfolgt, während es bei der Jnduſtrie
obligationenſteuer ſogar fünf Jahre dauert, bis ſie ganz
aufgehoben iſt. Der ſteuerfreie Lohnabzug wird dann
1800 Mark betragen, die einzelnen Stufen werden „breiter“
gemacht und die Höchſtbeſteuerung mit bisher 45 Prozent
wahrſcheinlich auf 33 Prozent heruntergeſetzt. Daß auch
die Steuer auf Vermögen unter 20000 Mark beſeitigt
wird, hat ſeinen Grund darin, daß die Erhebung der

h

Steuer in dieſen Stufen ſich finanziell nicht ohnt.
4 8Se z etße t äſpät m wer O Prozent, dieſe Real

ſteuern paſſen überhaupt kaum noch in unſer heutiges
Steuerſyſtem und bedenten eine beſonders drückend
empfundene Belaſtung. Ganz aufgehoben wird die ſchon
vor einiger Zeit ermäßigte Zuckerſteuer ebenſo wie für
die Landwirtſchaft iſt das von großer Wichtigkeit. da es
ſich um einen Betrag von alljährlich etwa 100 Millionen
handelt die Rentenbankzinsſchuld. Aufgehoben wird,
einem alten Wunſche der Börſe zufolge, wenigſtens ein
Teil der Kapitalertragsſteuer und aus gleichem Grunde
erfolgt auch eine Senkung der Geſellſchafts und der Wert
papierſteuer; vielleicht wirkt das belebend auf das faſt
hoffnungslos daniederliegende Börſengeſchäft.

Uber die dritte Gruppe, den Finganzausgleich,
erfährt man bisher nur ganz allgemeines. Länder und
Kommunen werden natürlich entſchädigt werden müſſen
für den Ausfall von Steuereingängen, den die Reform
ihnen verurſachen muß, aber es wird auch ſchon eine
Verſchärfung der Aufſicht über die Finanzgebarung der
Kommunen angekündigt. Wird die „Beratungsſtelle
bleiben Wird, was angedeutet iſt, ein Rechnungshof
als Prüfſtelle eingerichtet werden?

Nur loſe ſteht damit in Zuſammenhang, daß die
erſte ſpürbare Auswirkung der ganzen Reform! die Bei
kräge für die Arbeitsloſenverſicherung er
höht werden. Dies und die Regelung der ſchwebenden
Entſchädigungs- und Aufwertungsanſprüche der Länder
an das Reich lenkt ſchon hinüber zu einem anderen Teil
der Finanzreform, über den aber bisher gar nichts geſagt

ſenlage des Reiches
Das iſt allerdings ein Kapitel, das zu erledigen vielleicht
ſchwieriger iſt als die ganze Steuerreform

Steuerſenkung und Steuererhöhung.
Aus dem Finanzprogramm der Reichsregierung.

Das von der Reichsregierung geplante Finanzprogramm
enthält u a. folgende bemerkenswerte Vorſchläge:

Die Senkung der Einkommenſteuer ſoll in drei Ab
ſchnitten erfolgen, und zwar zum I. Juli 1930, zum 1. Januar
1932 und zum 1. Juli 1933, alſo in jeweiligen Abſtand von
anderthalb Jahren. Zu den genannten drei Abſchnitten wird
bei der Lohnſteuer das ſteuerfreie Exiſtenzminimum für den
ledigen Stkeuerpflichtigen von jetzt 1200 Mark auf 1440 Mark,
1560 Mark und zuletzt 1800 Mark erhöht werden. Gleichzeitig
ſoll für die veranlagte Einkommenſteuer eine durch
ſchnittliche

Senkung des Tarifs
um zuerſt 12,55 und dann 25 Prozent eintreten. Weiter iſt der
Ausbau der Kinderermäßigungen und eine Herabſetzung des
Höchſtſatzes der Einkommenſteuer von 40 auf 33 Prozent
vorgeſehen. Ebenſo ſollen Verſicherungsprämien in gegen
über jetzt erhöhtem Umfange abgezogen werden dürſen. Die
Kapitalertragsſteuer ſoll für feſtverzinsliche Anleihen,
die nach dem 1. Januar 1930 aufgelegt werden, vollkommen
in Wegfall kommen. Bei der Vermögensſteuner wird
der ſteuerfreie Betrag auf 20000 Mark erhöht. Außerdem iſt
eine Herabſetzung der Geſellſchafts- und Wertpapierſteuer um
50 Prozent der Börſenſteuer um ein Drittel in Ausſicht ge
nommen. Noch vor der Durchführung des Steuervereinheit
lichungsgeſetzes ſollen die Gewerbeſteuer und die
G d de dvermögensſteuner um 10 Prozent herabgeſetzt
und die

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die Klagen der rheiniſch weſtfäliſchen Städte beim Staats

Fereen wegen des Eingemeindungsgeſetzes ſind abgewieſen

e eIm Stolberg Prozeß wurde der Angeklagte Graf Chriſtianriedrich zu Slglberg Werniderere zu neun Monaten Ge

ngnts verurteilt.
Die aus der deutſchnationalen Reichstagsfraktion

Abgeordneten haben eine
beitsgemeinſchaft“ konſtituiert.

Die Kurve der Arbeitsloſigkeit im Reich iſt in der letzten
Berichtswoche weiter ſteil angeſtiegen.

t ausDeutſchnationale

Länder und Gemeinden
verpflichtet werden, in den nächſten fünf Jahren ihre Ge
mein dezuſchläge nicht zu erhöhen. Dafür ſoll den Ge
meinden die Erhebung einer Kopfſteuer zugebilligt werden.
Der Ausfall der Gemeinden bei den Realſteuern wird für das
erſte Etatsjahr 1930 vom Reich gedeckt. Für die Jahre 1931
bis 1935 will das Reich den Genteinden noch ein Fünftel des
Ausfalls erfetzen. Außerdem ſollen bei der Neuregelung des
Finanzausgleichs zwiſchen Reich und Ländern die Bier
ſteuer und die Erträge aus dem Spiritusmonopol
in die Prozentualüberweiſungen einbezogen und dafür die
Prozentſätze der Einkommen und Umſaßſteuerüberweiſungen
erabgeſetzt werden. Dieſen Veränderungen der direkten
e des Finanzausgleichs ſtehen folgende Verände

rungen der

ent erh r Ta ba eerhöhungen vorgeſehen: Für Zigaretten eine Erhöhung der
Banderolenſteiter von 30 auf 35 Prozent, für Rohtabak die
Materialſteuer von 400 auf 500 Mark für den Doppelzentner,
für Rauchtabak von 45 auf 60 Mark, für Pfeifentabak von 20
auf 35 Mark für den Doppelzentner. Bei Zigaretten iſt
außerdem eine Kontingentierung vorgeſehen. Die er
höhte Tabakſteuer ſoll ſchon am 1. Januar 1930 in Kraft treten.
Dafür ſollen in das neue Etatsjahr fünf Millionen Mark zur
Förderung des Tabakbaues eingeſetzt werden. Die Zucker
ſteuer ſoll vom gleichen Zeitpunkt ab in Wegfall kommen.

5LAhr Schluß am Heiligabend.
Deutſcher Neichstag.

412. Sitzung.) CB. Berlin, 10. Dezember.
Der aus der deutſchnationalen Fraktion ausgetretene Ab

geordnete Treviranus gab namens der Deutſchnationo-
len Arbeits gemeinſchaft folgende Erklärung ab:Wir ſind aus der deutſchnationalen Meichstagsfrattion aus
getreten, weil wir die Politik des augenblicklichen Führers der
Deutſchnationalen Volkspartei ablehnen und weil uns die
Freiheit des Handelns nach unſerem e ſo wie ſi die
verfaſſungs mäßige e e unſerem Volke erfordert, in der deutſchnationalen Reichstagsfraktion verwehrt
wurde. Wir fühlen uns als die Träger des Gedankengutes
das in dem deutſchnationaken Parteiprogramm und als
nationales Manifeſt der Deutſchnationalen Volkspartei nieder
gelegt wurde. Wir wollen wahrhaft konſervat i v eGedanken gänge in praktifche Politik umſetzen und ſo
dem Vaterlande dienen. Unſer großes Ziel iſt die Errich
tung einer echten Volksgemeinſchaft, die ſich die
Aufgabe ſtellt, unter Hintanſehung parteipolitiſcher Gedanken
gänge das Vaterland aus dem Elend herauszuführen

Nach dieſer Erklärung wird die Beratung des Geſetz
entwurfs über den

Ladenſchluſz am Weihnachtsvorabend,
am 24. Dezember, begonnen. Der Ausſchuß ſchlägt vor, der
Ladenſchluß an dieſen Tage ſoll um fünf Uhr, für Lebens
und Genußmittelgeſchäfte um ſechs Uhr erfolgen. Lohnaus-zahlungen und Ausſchüttungen zu Weihnachten ſollen möglichſt
vor dem 24. Dezember vorgenommen werden.

Nach kurzer Ausſprache, bei der namentlich von den Ver
tretern der Bürgerlichen Bedenken gegen den Fünfuhrladen
ſchluß vorgebracht wurden, erfolgte die Abſtimmung

Die Anträge auf Vertagung des Geſetzes werden gern
ferner alle Anderungsanträge. Mit den Stimmen der vgial
demolrgten, Kommuniſten, ver Deutſchnationalen Arbeits
gemeinſchaft ſowie einzelner Abgeordneter aus den übrigen
Parteien, mit Ausnahme der Wiurtſchaſtspartei, wird die Vor
lage angenvinmen und gleichzeitig zur dritten Leſung Ka

Zu dieſer dritten en halte aber keine Rednermehr. In der namentlichen Schlußabſtimmung wird die Vor
lage mit 283 gegen 104 Stimmen endgültig angenommen. Es
käuft darauf ein Antrag des Abg. Drewitz (Wirkſchaftspartei)
ein, die Verkündigung des Geſetzes aus zuſetzen.Der Antrag Drewitz wird abgelehnt. Nach dem angenom
menen ne dürfen Verkaufsſtellen init ren ebens
und Genußmitteln und Blumen vis ſechs Uhr geöffnet ſein,
die übrigen Verkaufsſtellen bis t Uhr. Für den Marktverkehr und den Dandet mit Weihnachtsbäumen gilt dieſe
Regelung nicht.

Darauf vertagte ſich das Haus auf Mittwoch.



außerordentlich hoch. Von einer Aufblähung des

Preuß

Ordnungsverletzung und Hiätenbezug.
Deutſcher Reichstag.

(113. Sitzung.) CB. Berlin, 11. Dezember.
Die erſte und die zweite Beratung des Geſetzentwurfs zur

Anderung der Beſtimmungen über die Entſchädigung der
Mitglieder des Reichstages von 1927 wird verbunden mit den
Vorſchlägen des Geſchäftsordnungsausſchuſſes über die Ver
ſchärfung der Ordnungsbe ſtimmungen im Reichstag.
Die Berichterſtattung Hat der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Heimann. Nach den neu vorgeſchlagenen Vorſchriften ſoll
der Präſident ein Mitglied wegen

gröblicher Verletzung der Ordnnngsbeſtimmungen
bis zu 30 Tagen von den Verhandlungen ausſchließen können.
Wenn das Mitglied trotzdem den Saal nicht verläßt, dann zieht
es ſich dadurch den Ausſchluß von weiteren 30 Sitzungstägen
zu. Für die Zeit des Ausſchluſſes ruht die Berechtigung zum

Bezuge der Diäten
und zur Benutzung der Freifahrkarte. Wenn ein Redner drei
mal in derſelben Ausſprache zur Ordnung oder zur Sache ge
rufen wird, kann ihm der Präſident das Wort entziehen oder
ſonſtige in den neuen Maßnahmen vorgeſehene Mittel an
wenden. Die Anträge zur Herbeirufung eines Reichsminiſters
ſollen der Unterſtützung von 39 Mitgliedern bedürfen.

Das Wort nimmt zuerſt der Abg. Gräf- Thüringen von den
Deutſchnationalen Er lehnt die Ausſchußvorlage ab. Die
darin vorgeſchlagenen Verſchärfungen der Ordnungsmaß-
nahmen tragen das Kennzeichen der Gelegenheitsgeſetzgebung.
Die Deutſchnationalen ſeien immer bereit, die Stellung des
Präſidenten zu ſtärken, aber ſie könnten keiner Regelung zu
ſtimmen, die ein

Eingreifen in die Verfaſſung
bedeutet. Dieſe Verfaſſung garantiert den Abgeordneten die
Diäten und die Freikarten. Auch ſei der Ausdruck „gröbliche
Verletzung der Ordnung“ durchaus unbeſtimmt.

Nunmehr nimmt das Wort der Präſident des Hauſes,
Löbe. Er bedauert es, daß Vizepräſident Gräf und die Deutſch
nationalen in dieſem Falle nicht mit der Mehrheit einver
ſtanden ſeien. Es handele ſich nicht um ein überſtürztes
Gelegenheitswerk, ſondern die entſprechenden Anträge liegen
ſchon ſeit einigen Jahren vor Es iſt nicht beabſichtigt, das
freie Wort zu beſchränken, auch nicht der Oppoſition die Be
wegungsfreiheit, aber die Oppoſition dürfe nicht berechtigt ſein,
die ſachlichen Gegner durch Skandal am Reden zu hindern. Das
Recht auf die Diäten und Freifahrkarten ſteht nicht ſo hoch
wie das Recht auf Ausübung des Mandats. Die Offentlichkeit
ſpricht bei derartigen Skaändalſzenen, wie ſie hier vorgekommen
ſind, nicht von den ſchuldigen Abgeordneten oder den Fräk
tionen, ſie ſagt einfach:

So geht es im deutſchen Parlament zu!
Abg. Pieck Komm bezeichnet die Ausſchußvorſchläge als

kleines Ausnahmegeſetz im Gegenſatz zu den großen Aus
nahmegeſetzen gegen die Kommuniſten. Er ergeht ſich dann in
längeren Ausführungen, die ſich ſcharf gegen die Sozialdemo
kraten richten.

Abg. Dr. Bredt (Wirtſchaftspartei) erklärt, es ſei durchaus
zweifelhaft, ob die neuen Ordnungsbeſtimmungen verfaſſungs
ändernd wären.

Abg. Dr. Frick (Nat.Soz.) wendet ſich bei ſeiner Rede über
die neuen Beſtimmungen gegen den Abg. Heilmann und greift
dieſen als „Juden“ an. Präſident Löbe ruft

den Abgeordneten Frick zur Ordnung,
weil er beleidigend habe wirken wollen.

Nunmehr folgt die Abſtimmung. Die Anderungen
der Geſchäftsordnung werden mit 304 gegen 51 Stimmen bei
49 Enthaltungen der Deutſchnationalen in namentlicher Ab
ſtimmung angenommen Die von den Mehrheitsparteien

tung genehmigte Gegen die dritte
Widerſpruch erhoben. eDie zweite Beratung des Geſetzentwurfes über die

Regelung älterer ſtaatlicher Renten
folgt. Entſchädigungslos fortfallen ſollen Renten, die als
Ausgleich für den Verluſt von Leibeigenſchaftsrechten oder
ähnlichen Rechten begründet ſind.

Preußens Haushalt vor dem Landtag.
(109. Sitzung.) tt. Berlin, 10. Dezember.

Auf der Tagesordnung der Sitzung des Preußiſchen Landtages ins als Angiget gen an die erſte Tun des Haus
halteplans für 19399

et Dr HöpkerAſchoff brachte den Haushalt ein.
Er ſchilderte die Entwicklung der preußiſchen Stagtsfinanzen
in den lehten beiden Jahren. Es ſei ſchwer, heute ſhon etwas
über die Abſchluß f rn für 1920 zu ſagen. Man könne ber
t einiger Sicherhe a en, daß güch für 1929 das ſteuerliche

ufkommen den Voranſchlag erreichen werde
Die Verſchuldung Preußens

betrage 643 Millionen Mark, das heißt etwa 10 Prozent des
kagtsvermögens. Auch im vorliegenden Haushaltsplan ſeienge Perſonalage gaben mit 75 ren r Ge r

ervaltüngsapparates könn. man in Preußen nicht ſprechen. Derh. Landtag werde ſich in Kürze mit dem

neuen Volksſchullaſtenausgleich
zu ne haben. Der Plan e vor, daß der Staat
grundſätzlich drei Viertel des normaliſierten Bedarfs für die
Perſönlichen Volksſchullaſten trägt. Die Durſ führung dieſes

lanes iönne nur im Zuſammenhang mit Her Keichsfinanz
reform erſolgen, die eine Beſeitigung der Induſtrie und
Rentenbankbelaſtung, die Senkung der Einkonimenſteuer und
den Abbau der Realſteuern bringen müſſe

Hie Statskämpfe im Hreußiſchen Landtag.

(110 Sitzung.) tt. Berlin 11. Dezember.
Der Preußiſche Landtag überwies zunächſt einen ſozial

demokratiſchen Antrag auf Ausdehnung der Unterſuchungen
des RaiffeiſenUnterſuchungsausſchuſſes auf die Kredite der
Preußenkaſſe an die Oſtbank uſw. dem Raiffeiſen- Aus
ſchuß zur Mitunterſuchung.

Angenommen wurde ein Antrag des Hauptausſchuſſes,
worin das Staatsminiſterium erſucht wird, auf die Reichs
regierung einzuwirken, daß ſpäteſtens gleichzeitig mit der Voll
endung des Mittellandkanals der Ausbaun der Oder
unterhalb Breslaus zwecks Ermöglichung der Vollſchiffbarkeit
der Oder fertiggeſtellt werde.

Das Haus beſchloß dann die Einſetzung eines aus 29 Mit
gliedern beſtehenden Ausſchuſſes zur Unterſuchung „amtlicher
Beeinfluſſungen des Ergebniſſes des Volksbegehrens“

In erſter und zweiter Leſung erledigt wurde die Novelle
zum Landwirtſchaftskaämmergeſetz, die eine Ver
längerung der wert der Mitglieder um ein Jahr bringt.
Darauf leitete Abg. Dr. Hamburger (Soz.) die

allgemeine Ausſprache zum Haushalt für 1930
ein. Er verlangte die verſäumte Vorlegung der Haushalts
Pläne für die Staatsbank und die Porzelkanmanu
faktur. Jm Vordergrund der ter Erörterungen ſtehe
jetzt die Reichs reform. Was bis
bekanntgeworden ſei, ſei eine ſyſtemloſe Reorganiſatio
Notlage der deutſchen Wirtſchaft ſei bei weitem nicht ſo ſchwer

e
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Beratung wird

er aber an e e
n. Die

wie es immer behauptet werde. Die Einlagen der Sparkaſſen
ſeien in den letzten fünf Jahren auf neun Milliarden geſtiegen.
Jm Jahre 1928 hätten deutſche Kapitaliſten für 1,9 MilliardenMark Effekten vom Auslande gekauft. Hort hört! links.)
Zum Schluß kritiſiert der Redner die Pläne des Finanz-
miniſters für den innenpreußiſchen Laſtenausgleich. Durch
Einführung eines r grrrage würden nur wieder amſchwerſten die Arbeitnehmer velaſtet.

Abg. Steinhoff (Dtn.) erklärte, die Staatseinrichtungen
ſeien unter der Regierung des Marxismus zu Hilfsſtellen für
patentierte Parteigenoſſen geworden. Die Erneuerung des
deutſchen Anſehens ſei eine Folge der Wahl Hindenburgs und
der hochragenden Leiſtung der deutſchen Wirtſchaft. Die
Sozialdemokratie vertrete Enteignung des Beſitzes. Trotzdem
ſchließe der neue Etat mit einem Defizit von 88 Millionen ab.
Zum Schluß wandte ſich der Redner gegen den polniſchenDer el eireg und begründete nochmals die ablehnende
Haltung ſeiner Partei zum YoungPlan.

Abg. Kloft (Ztr.) fordert, daß beim Finanzausgleich die
Notwendigkeiten der Gemeinden berückſichtigt werden. Er be
handelt die Steuerpolitik und wendet ſich vor allem dagegen,
daß vielleicht wieder eine Weinſteuer eingeführt werde. Das
Reich und Preußen haben e für die Grenz-gebiete! Für den Oſten und Weſten müſſe noch viel mehr ge
ſchehen! Lebhafter Beifall und Rufe: Sehr währ!)

Abg. Schwenk (Komm.) bekämpft den Young- Plan Und
verurteilt die kapitaliſtiſche Wirtſchaftsordnung.

Die Städte melden ſich zum Wort.
Der Reichsſtädtebund zur Reichsfinanzreform

In einer Entſchließung des Geſamtvorſtandes des Reichs
ſtädtebundes wird gefordert, daß ſich die Reichsfinaganz-
reform nicht allein auf Sanierung der Reichsfinanzen und
das Problem der Steuerſenkung beſchränken dürfe. Länder
und Gemeinden dürften nicht von der ſtabilen Ein
kommenſteuer auf die konjunkturempfindlichen
Verbrauchs ſteuern abgedrängt werden. Der Länder
und Gemeindeanteil an der Einkommenſteiter dürfe nicht ver
ringert werden. Die mechaniſch gleichmäßige Senkung der ver
ſchiedenartigen Gewerbeſteuerbelaſtung in Ländern und Ge
meinden ſei abzulehnen. Ein Laſtenausgleich für Volksſchulen,
mittlere und höhere Schulen ſei für die kleineren Städte un
aufſchiebbar.

Auch die Reichspoſt wünſcht eine Anleihe.
Beſchlüſſe des Verwaltungsrates der Reichspoſt.

Der Verwaltungsrat der Reichspoſt beſchloß nach einem
Vortrag des Miniſters Schätzel über die äußerſt geſpannte
Finanzlage der Poſt, ſobald wie möglich nach Verſtändigung
mit dem Reichsfinanzminiſter und dem Reichsbankpräſidenten
eine Anleihe aufzunehmen.

Die Ablieferung an das Reich will die Poſt für 1929 nur
in dem Umfange leiſten, daß die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe
der Poſt ohne weitere Jnanſpruchnahnte der
Poſtſcheckgelder durchgeführt werden können. Für 1930
gilt das gleiche, ein Satz von 145 Millionen erſcheint nach An
ſicht des Arbeitsausſchuſſes als äußerſte Quote.

Die Heneſiſchen Wirren
Neue Niederlage der Regierungstruppen

Wie aus Peking gemeldet wird, haben die chineſiſchen
Regierungstruppen etwa 100 Kilometer von Kanton ent
fernt eine ſchwere Niederlage erlitten. Die Truppen
Tſchangfakweis g di egi ugeuuen u4132 e Bderlage der Regierungstruppen iſt die Beſetzung Kantons
durch die Truppen Tſchangfakweis in vedrohliche Nähe
gerückt. Alle verfügbaren chineſiſchen Truppen werden auf
Kanton zuſammengezogen, um es vor einem Angriff durch
Tſchangfakweis zu ſchuhen.

Nach Honkonger Meldungen iſt die Mehrheit der
britiſchen und amerikaniſchen Frauen und Kinder in Nan
king bereits aus der Hauptſtadt zurückgezogen worden.
Zwei britiſche und vier amerikaniſche Dampfer ſtehen in
Nanking bereit. Aus Honkong wird verichtet, daß die der
Regierung ergebenen Truppen in Nanking nur 400 Mann

ſtark ſein ſollen. e S
Politiſche Rundſcha u

Deutſches Reich
S

Das Hilfsprogramm für den Oſten S
Die deutſchen Oſtprovinzen ſind, wie aus Breslau

verläutet, übereingekommen, den zuſtändigen Stellen von
Staat und Reich neue Denkſchriften zu dem Hilfspro
gramm für den deutſchen Oſten zu unterbreiten. Die
Führung liegt dabei bei der Provinz Niederſchleſien, der
ſich Oberſchleſten, die Provinz Grenzmark und Oſtpreußen
angeſchloſſen haben. Die Denkſchriften ſind vollendet und
werden in den nächſten Tagen den Miniſterien und der
Offentlichkeit übergeben werden.

Die Zahlnngen an Amerika.
Erwin E. Wilſon, ein Neffe des früheren Präſi

denten Wilſon, amerikaniſcher Beobachter bei der Haager
Konferenz, iſt in Berlin eingetroffen, um die Verhand
lungen über ein Sonderabkommen zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Deutſchland zur Feſtſtellung der
Endſumme der an Amerika zu leiſtenden Zahlungen zu
führen.

Bayern und die Titelfrage
Zu der Frage der Titelverleihung und der jüngſten

Verhandlungen vor dem Staatsgerichtshof in Leipzig
wird erklärt, daß Bayern nach Entſcheidung des Staats
gerichtshofes dieſes Urteil als unagbänderlich hin
nehmen werde. Über die Höhe der bei den Titelverleihun
gen eingehenden Geldbeträge und ihre Verwendung witrde
mitgeteilt, daß ausſchließlich gemeinnützige, karitative,
kulturelle und erzieheriſche Zwecke berückſichtigt wurden.
Erwerbsloſenkundgebung in Frankfurt a. M.

In der Stadtverordnetenſitzung wurde ein kommu
niſtiſcher Antrag auf Gewährung von Winterbeihilfen
an Unterſtützungsbedürftige und Erwerbsloſe angenom
men. Es kam zu einer großen Kundgebung der vor dem
Rathauſe harrenden Menge. Der Antrag ſieht für alle
Erwerbsloſen, Sozialrentner, Kleinrentner, Kriegsopfer
und Notſtandsarbeiter eine Winterbeihilfe von 50 Mark
für den Unterſtützten, 35 Mark für deſſen Ehefrau und
15 Mark für jeden unterhaltspflichtigen Angehörigen vor.
Die Seſamtſumme der bewilligten Unterſtützungen wird
rund zwei Millionen Mark betra gen.

er Durch dieſe Nier

Graf Chriſtian entlaſtet.
Die Sachverſtändigen glauben an einen Unglücksfall.
Jm weiteren Verlauf des Hirſchberger Prozeſſes erklärt

der Schießſachverſtändige Preuß ferner, es werde wohl
niemals geklärt werden, wie ſich der Schuß gelöſt habe.
Ein weiterer Schießſachverſtändiger, Jngenieur Schmuderer,
iſt der Auffaſſung, daß ein gezielter Schuß tiefer gegangen ſein
würde. Nach ſeiner Meinung handele es ſich um einen un
glücklichen Zufall, verurſacht durch unvorſichtiges Ver
halten. Auch der chemiſche Sachverſtändige, Profeſſor Dr.
Brüning, hält die Darſtellung des Angeklagten für durchaus
möglich. Ein Zielen könne er nicht ausſchließen, es erſcheine
ihm aber un wahrſcheinlich. Es trat dann eine Pauſe ein

Jn der Nachmittagsſitzung wurden die pſychiatriſchen
Sachverſtändigen gehört. Univerſitätsprofeſſor Dr. Schulze
Göttingen erklärt, er könne Motive für die Tat nicht finden,
und der Angeklagte ſcheine auch nicht der Mann zu ſein, der
ſeinen Vater abſichtlich tötete. Auch von einer Anwendbarkett
des S 51 könne keine Rede ſein. Ein ſo ſchwacher und in
fantiler Menſch wie er mußte die Beſinnung nach dieſer
Tat verlieren. Sein ganzes eigenartiges Verhalten ſei aus
ſeiner Veranlagung zu erklären. Sanitätsrat Dr. Colla iſt der
Auffaſſung, daß das lange Leugnen ſich als eine durch den
Tod des Vaters hervorgerufene Unbeſinnlichkeit erklärt. Er
habe den Angeklagten nur als wahrheits lieben d kennen
gelernt. Damit iſt die Beweisaufnahme beendet. Am folgen
den Tage werden die Plädoyers beginnen.

Das Arteil im StolbergProzeß.
Neun Monate Gefängnis für den Grafen Chriſtian

Prozeß gegen den Grafen Chriſtian FriedrichD. e e wurde nach ſtündiger
eratung des Gerichtshofes unter atemloſer Spannung folgen

des Urteil verkündet: Der Angeklagte wird wegen ſahr-
läſſiger Tötung zu einer Gefängnisſtrafe von neun
Monaten, worauf die s Unterſuchungshaft voll an
gerechnet wird, ſowie zu den Koſten des Verfahrens verurteilt.

Die Plädoyers.
Oberſtaatsanwalt Engel hatte in ſeinem Plädoyer zu

nächſt auf das große Aufſehen, das dieſer Prozeß in der großen
Hffentlichkeit ausgelöſt habe, hingewieſen. In einem Teile der
Preſſe ſei der Umfang der Beweisaufnahme kritiſiert worden;
nan habe geſagt, es werde tatſächlich auf Mord verhandelt
Demgegenüber erkläre er, daß das erkennende Gericht das Recht
eigener Beurteilung haben müſſe. Die Möglichkeit, im Falle
der Mordannahme die Sache an das Schwurgericht zu ver
weiſen, müſſe dem Schöffengericht bleiben. Auf Grund der
Beweis aufnahme ſei aber der Mordverdacht wohl im weſent
lichen beſeitigt er Angeklagte ſei ſelbſt daran ſchuld, daß
der Mordverdacht noch immer im Publikum beſtehe Man
müſſe jedoch ſagen, daß der Angeklagte von dem Tode ſeines
Vaters in keiner Weiſe eine finanzielle Verbeſſerung ſeiner
Lage hätte erhoffen können. Unter den 50 Zeugen und Sach
verſtändigen ſei nicht ein einziger geweſen, der dem Angeklagten
einen Mord zutraue, und nicht einer, der etwas von Streitig
keiten zwiſchen Vater und Sohn wußte. Unter Berückſichtigung
aller Umſtände müſſe man ſich poſitiv

für fahrläſſige Tötung
entſcheiden. Staatsanwaltſchaftsrat Felſch ſchloß ſich dem
an und nahm dann zum Strafmaß Stellung v fahr
läſſige Tötung ſei Gefängnisſtrafe bis zu drei Jahren vor
geſehen. Zwei Momente müßten aber das Straſmaß herab
drücken: die bisherige Unbeſtraftheit und die Tatſache daß der
Angeklagte kein vollwertiger Menſch ſei. Das ver

ei nicht g g e v echſpätete Geltändnis

a v rrtrh e enfeines Vaters bereits ſchwer genug beſtraft ſei. Der Staats
anwaltſchaftsrat beantragte dann gegen den Grafen Chriſtian
Friedrich zu Stolberg-Wernigerode eine Gefängnis
ſtrafe von einem Jahr drei Monaten unter An
rechnung der Unterſuchungshaft.

Nach einer kurzen Pauſe nahm der Verteidiger,
Rechtsanwalt Br. Lütgebrüune, das Wort. Der Fall

Jannowitz, ſagte er, habe in dieſer Verhandlung eine merk
würdige Vergrößerung erfahren. Das Fazit aber ſei die Auf
rollung eines traurigen Menſchenſchickſals geweſen. Niemand
habe ſich dem Eindruck der Zeugenausſagen entziehen können.
Die Staatsanwaltſchaft habe mit erfreulicher Offenheit ſelbſt
erklärt, daß die anfänglichen Verdachtsmomente zerſtreut ſeien
Dr. Lütgebrune ſchloß ſein Plädoher mit dem Antrag auf
Freiſprechung ſeines Mandanten. Der zweite Ver
teidiger, Dr. RuſcheHirſchberg, unterſtrich in ſeiner Rede
nochmals alle Punkte, die zugunſten des Angeklagten ſprächen,
und forderte ebenfalls einen Freiſpruch. e

Das Schlußwort des Angeklag ten.
Als der Vorſitzende dann dem Angeklagten das letzte Wort

erteilte, erhob ſich dieſer und ſagte: „Jch möchte ſagen,
daß ich am Tode meines Vaters ſchuld bin. Jn
welchem Verhältnis ich zu meinem Vater geſtanden habe, kann
ich nicht ſagen. Sie wiſſen es ja alle. Jch bin furchtbar ſchwer
Sualeen daß mein lieber Vater durch mich geſtorben iſt. Dieſe

chuld werde ich nie verwinden können und muß ſie mit ins

e
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Grab nehmcit. Däs Gericht ſoll über die Fahrläſſigkeit ent-
ſcheiden.“ Darauf der Vorſitzende: „Angeklagter, ich habe noch
eine einzige Frage an Sie. Sie ſind der einzige, der die
Wahrheit wirklich kennt und den Schleier des Geheimniſſes
von Schloß Jannowitz zu lüften vermag. Haben Sie die
55 hrheit geſagt?“ Der Graf mit lauter, feſter Stimme
J a. Sturmſchäden am Rhein.

Telegraphen und Fernſprechverkehr unterbrochen.
Die Eiſenbahndirektion Köln teilt mit, daß durch den

Sturm das Dach eines Güterbahnhofes im Kreiſe Jülich ab
gedeckt und 30 Meter weit davongetragen wurde. Dabei wur
den Telegraphenſtangen umgeriſſen, ſo daß derTelegraphen und Fernſprechverkehr ünter brochen würde.
Auf der Strecke Mariadorf Alsdorf wurden ebenfalls durch
den Sturm eine Anzahl Telegraphenſtangen umgeweht, wo
durch zwiſchen

Mariadorf und Alsdorf der Zugbetrieb für 12 Stunden
unterbrochen wurde.

Zwiſchen Mariadorf und Stolberg ebenſo wie zwiſchen Als-
dorf und Herzogenrath mußte der Bahnbetrieb durch Pendel-
verkehr aufrechterhalten werden. Die Schäden wurden in
zwiſchen beſeitigt.

Ein Perſonenzug bei Namur verunglückt.
Bisher 18 Tote und 58 Verletzte geborgen

Eine irre Eiſenbahnkataſtrophe ereignete ſich
in Belgien Bei der Einfahrt in den Bahnhof Namur
entgleiſte ein Perſonenzug, der aus Brüſſel kam. Aus
bisher noch nicht ganz geklärter Urſache ſtürzte die Loko
motive um, worauf ſich die vier Wagen, die ihr folg
ten, ineinanderſchoben. Drei Wagen wurden völlig zer
trümmert. Obwohl die Wagen verhältnismäßig ſchwach
beſetzt waren, war die Zahl der Toten doch er
ſchreckend groß nach den bisherigen Feſtſtellungen
wurden 18 Perſonen getötet und 58 mehr oder minder
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Emil Dargatz, Roßſchlächteret

et brren viele ſo on S mit ihrem Ableben ge
t muß. on den Toten waren mehre tſchrecklicher Weiſe verſtümmelt. Kere t

Der entgleiſte Zug war zum größten Teil mit Ar-
beitern beſetzt. Es heißt, daß in dem Augenblick, wo der
nach Arlon beſtimmte Zug aus dem Bahnhof Gem
blourx Zusſuhr, die Bremſen der Lokomotive verſag
haben. Der Zug rollte dann die von Gembloux nach
Namur abfallende Strecke mit raſender Geſchwindigkeit
eng beſonders auf der ſtark abſchüſſigen Stelle zwi
chen Rismes und Namur. Kurz vor der Einfahrt des

Bahnhofs Namur ſiel dann infolge der zahlreichenWeichen und Kurven die Lokomotive um. Sie letzten
Wagen des Zuges blieben ſtehen.

Die Opfer von Namur.
Zu dem Eiſenbahnunglück in Namur werden aus Brüſſel

amtlich 11 Tote gemeldet. Die Zahl der Verletzten wird auf 75
geſchätzt, von denen ungefähr 30 als Leichtverletzte zu rechnen
ſind. Der König und der Verkehrsminiſter haben ſich an den
Ort der Kataſtrophe begeben. Letztem Vernehmen zufolge iſt
das Unglück durch falſche Weichenſtellung verurſacht worden.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Ausgabe der Steuerkarten für das Jahr 1930
erfolgt ab Sonnabend, den 14. Dezember 1929 im Rat
hauſe Zimmer Nr. 2 während der Dienſtſtunden

Annaburg, den 12. Dezember 1929.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Betr. ViehſeuchenEntſchädigungsbeiträge.

Das Verzeichnis der beitragspflichtigen Pferde Maul
tierz, Rindvieh und Schafbeſitzer nach dem Stande vom
1. Dezember 1929 liegt vom 13. bis 28. Dezember 1929 zur
Einſicht der Beteiligten im Rathaus Zimmer Nr. 2 aus

Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind
ſpäteſtens 10 Tage nach Ablauf der Auslegefriſt bei uns
einzureichen.

Annaburg, den 12. Dezember 1929
Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die ab 1. November 1929 in Kraft getretene Bau

polizeiverordnung für den Regierungsbezirk Merſeburg,
liegt im Rathaus Zimmer Nr. 2, während der Dienſtſtunden
zu jedermanns Einſicht aus.

Annaburg, den 12. Dezember 1929.
Der Amts-Vorſteher.

Am Sonnabend, den 14. Dezember von 18 Ahr
u findet die Iuver uleſenſtunde Markt 23 ſtatt

Die rſorgenete

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 11. Dezember. Der heutige Schweinemarkt

war nur mäßig beſchickt. Die angefahrenen 52 Ferkel wurden
je nach Qualität mit 25— 30 Mk bezahlt; es zeigte ſich nur
geringe Kaufluſt, ſodaß der Markt ſchleppend geräumt wurde

Der Krammarkt war gut beſucht
Die Augen ſind die wertvollſten menſchlichen Organe

Wer ſchlecht ſehen kann, muß danach ſtreben das Uebel zu
beſeitigen, ſonſt wird es immer größer. Eine fachmänniſche
Prüfung der Augen kann jedermann koſtenlos am Freitag,
den 13. Dezember von 9 bis 7 Uhr im „Siegeskranz in
Annaburg vornehmen laſſen. Herr Optiker Freund aus
Berlin hat ſchon vielen Leidenden in Annaburg geholfen,
wie aus zahlreichen Anerkennungen hervorgeht. Wir können
daher empfehlen, ſich vertrauensvoll an ihn zu wenden. Jm
übrigen verweiſen wir auf das bezügliche Jnſerat in heutiger
Rummer.

Naundorf-Bethau. Die „Ländliche Spar und Dar
lehenskaſſe hatte zu einer ordentlichen Generalverſammlung
bei dem Vorſitzenden, Krüger-Naundorf, eingeladen. Nach
Begrüßung des Vorſitzenden der Kaſſe gab Rendant Haupt
lehrer Jödecke, Naundorf, den Geſchäftsbericht bekannt.
Weiter verlas der Vorſitzende den Reviſionsbericht. Die
vorgelegte Bilanz wurde genehmigt und dem Vorſtand Ent
laſtung erteilt. Die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Herren,
aus dem Vorſtand Zſcheyge-Bethau und aus dem Aufſichts
rat Horſt und Krauſe aus Naundorf, wurden einſtimmig
wiedergewählt. Die neue Geſchäftsordnung und Dienſtan
weiſung wurde genehmigt. Aus Anlaß des 10jährigen Be
ſtehens der Kaſſe fand abends ein gemülliches Beiſammen
ſein mit Tanzkränzchen ſtaklt. Der Abend wurde von dem
Rendanten Hauptlehrer Jödecke, mit einer genoſſenſchaftlichen
Anſprache eröffnet. Zur Verſchönerung des Abends hatte
ſich die Theatergruppe des Junglandbundes Bethau einge
funden und brachte das Stück mit „Pflugſchar und Egge
auf allgemeinen Wunſch zur Aufführung, das mit großem
Beifall aufgenommen Fröhlichkeit hielt die Mitglieder bis
zum frühen Morgen zuſammen.

Der Regierungspräſident in Merſeburg hat
unterm 1, November d. Js. eine neue Baupolizeiverordnung
für die Städte und das platte Land des Regierungsbezirks
Merſeburg mit Ausnahme von Halle (Saale) mit Aus
führungsanweiſung herausgegeben. Sie iſt in der Sonder-

en eben n von der letzten Ruheſtätte
unſerer lieben, unvergeßlichen Entſchlafenen

Frau Luiſe Meinhardt
iſt es uns ein Herzensbedürfnis für die vielen
Beweiſe der Liebe und Teilnahme hiermit herz
lichen Dank zu ſagen. e s arre,
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MAGGIs Suppen in Würfeln, MAGGI- fleisch

beilage zu Stück 47 des Amtsblaltes der Regierung zu
Merſeburg vom 23. November 1929 bekannt gemacht. Da
dieſe Baupolizeiverordnung weſentliche Neuerungen und Ver
änderungen enthält, dürfte es im Jntereſſe der Bauunter
nehmer nnd Baugeſchäfte ſein, ſich dieſe Verordnung von
der Amtsblattſtelle der Regierung in Merſeburg zu beſchaffen

Schweinitz, 11. Dezbr. Der Landwirt Ernſt Quilitzſch
von hier war geſtern vormittag mit einer Fuhre Mehl für
die hieſige Dampfmühle auf der Fahrt nach Annaburg.
Etwa 100 Meter hinter der Cloſſager Straße rutſchte er von
den Mehlſäcken herunter und fiel unglücklicherweiſe unter die
Räder, die über ihn weg gingen. Außer einem Armbruch
erlitt er noch eine ſchwere Schädelverletzung, die ſeine ſofortige
Ueberführung nach dem Kreiskrankenhaus Herzberg erforder
lich machte

Gräfenhainichen, 8. Dez (60 Paar Schuhe geſtohlen.)
Aus dem Schuhgeſchäft Kleiner wurden 60 Paar Schuhe
im Werte von 1500 RM bei einem Einbruch geſtohlen

Kino Schau
Lichtſpielhaus (Neue Welt). Der Film der Ueber

raſchungen, der Film der Senſationen, der Film der Spannung
bis zum letzten Bild iſt das ab morgen Freitag in Erſtaufführung
laufende ſenſationelle Filmwerk „Der S mit der Maske“.
Nach dem bekannten gleichnamigen Roman des berühmten
Kriminalſchriftſtellers Edgar Wallace fand diefes neue Filmwerk
bei ſeiner kürzlich ſtattgefundenen Berliner Uraufführung unein
geſchränktes Lob bei der geſamten Tages und Fachpreſſe-
Spannend bis zur letzten Szene raſen die Geſchehniſſe in einem
Tempo ab, von denen jeder gebannt iſt und deren Verlauf er
intereſſiert folgen muß. Ein gutes Vorprogramm vervollſtändigt
das wieder ſehenswerte Programm, welches außerdem unter einem
glücklichen Stern der HegewaldMarke ſteht.

Jm Palaſt- Theater läuft wieder ein großes Doppel
programm. „Die Jnſel der Liebe“, oder Der Hafenjunge und
die Fürſtin Wild iſt das Temperament der Jnſulaner, furcht
bar die Blutrache auf Corſika. Eine Handlung aus dem Leben,
wahrhaft und erſchütternd, weil Blutrache ſchickſalsſchwer eingreift.
Bedeutungsvoll und intereſſant ſind die Aufnahmen von Corſika,
vom Meer, von einem herrlichen Feuerwerk. „Natacho, der
Held Die Großmütigkeit eines Jndianers gegen den weißen
Mann, gegen habgierige und verbrecheriſche weiße Naturen laſſen
den roten Menſchen als einen Helden erſcheinen. Ein Beſuch
kann nur empfohlen werden.

Unſerer heutigen Geſamtauflage iſt eine Weihnachts
beilage der Firma E. G. Holtzhauſen, Wittenberg, beige
fügt, die wir ihrer Reichhaltigkeit und Preiswürdigkeit wegen
einer ganz beſonderen Beachtung empfehlen.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, den 13. Dezbr. abends 28 Uhr II. Avents-Andacht mit

Beichte und Feier des heil. Abendmahls. Anmeldungen
erbitte im Pfarrhauſe.

Freitag, den 13. Dezbr., abends 8 Ahr: Verſammlung
des Jungmädchenvereins im Jugendheim. e

Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Schrock
für die troſtſpendenden Worte in der Kapelle
und am Grabe.

Dir aber, teure Entſchlafene, rufen wir ein
„Buhe fanft!“ in die Ewigkeit nach.

„Buhe ſanft in kühler Erde.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Albert Meinhardt.
O Mutterherz, wie ward auch Dir
Es ſchwer, von uns zu gehen!
Doch unerbittlich war der Tod,

Zum Weihnachtsfestes

verkaufe ich

Aepfel
zu 5, 10 und 15 Pf.
das Pfund.

Konrad itlIIer,
Torgauer Straße

Empfehle als

große Answahl in

HandarbeitenVergebens unſer Flehen.
Die Stunde, die Dir Gott beſtimmt,
War da, drum hieß es: Scheiden!
Und wenn er uns das Liebſte nimmt,
Wir müſſen's ſtill erleiden.

Und einſt ſehn wir uns wieder,
Wenn unſre Wanderzeit hier aus
Und wir auch dorthin kommen
Und Gott ins ew'ge Vaterhaus
Uns gnädig aufgenommen

Beſtellen bie rechtzeitig
Ihren WeihnachtsBraten.

Schlachte und zerlege

Hafermaſtgänſe.

Paul Thäle,

Kiſſen, Küchen Garnituren
Taſchen u. ſ. w.

S n iſt unſer eder (bratfertig)ahnen t Wie Die uns, eg. 50 Stück hieſige Bettwäſche, Schürzen
Kleider

à Pfund 20 Pfg.,
Alerfeinſtes KaiſerAuszugmehl

Achtung
ff. Weizenmehl uf Wie ind ſint

liche Wollwaren

10 0 Rabatt.

r lEyſchle zum Weihnahtofeſ
Das Weihnachtsfeſt naht! ans (Vittorig, Junlets K Ruh)

ſchöne Weihnachtsgeſchenkre

Tiſchdecken, Läufer, Aeberhandtücher

Warme Vnterwasohe

Strümpfe

l ep prechapparate, la. Hauben- u. öchrankmöbel

in allen Preislagen
Desgleichen: Schallplatten, Rundharmonikas,

Hand und Taſchenlampen, Batterien (friſch)
in beſter Auswahl

Erstklassige Narkenfahrräder, wie öchladiß it Mekeot

Motorräder, en Jan Meter t
FPrich Globig, Ackerſtraße 14Motorrad- und Fahrradhandlung. Roparaturwervstatt-

utaemenwetberet.

Eine gute und billige
r Bezugsquelle

Weihnachtsfest
Gewähre bis Weihnachten
10 ExtraRabatt

e Frau Rinna Gielsdor Mitglied des Rabatt SparvereinsFranz Förster, Mühle. Shulſtraße 11. i en
ErſtklaſſigerPa. Koch und Bratfleiſch,

Gewiegtes, hochfeine mit Schweine
fleiſch verarbeitete Salami, Morta-della, Würſtchen, Knoblauch u. Sülz
wurſt, Paſteten, Rollſchinken, Fort
ſowie fertigen Sauerbraten

empfiehlt beſtens

Filiale Annaburg.

e

Klavier
Stimmer
iſt nächſte Woche in
Annaburg. S
Werte Beſtellungen an
die Zeitung erbeten.

A. Rolff, Wittenberg

Weibrstet in Vteteennf

1

o swin üetmnann
Sohuhhaus Mut Freien

Sie finden dort eine große Auswahl in

Schuhwaren aller Art,wie Straßenſchuhe und -Stiefel, Ball
ſchuhe, Ueberziehſchuhe, Original

wert empfiehlt

Fenſter, Cüren
Msbel aller Art
in bekannter Güte und dabei ſo preis Verſäumen Sie daher nicht Jhren

Wilhelm Kunze.

Oſchatzer Filzſchuhe und Pantoffeln,
Sportſtiefel, Arbeitsſtiefel, Schaft
ſtiefel, Langſtiefel u. ſ. w.
in den bekannt guten Qualitäten
und verſchiedenen Preislagen

Einkauf zum Feſt dort zu machen.

Um den Einkauf zu erleichtern, gebe bis Weihnachten

einen Ertra- Rabatt von 5



Habe mich in Annaburg
Schulſtraße 7 (Haus

h b b III II b mm
e eS S

S niedergelaſſen, m m i a ne menringe ich jetzt in geciegenen Qualitäten:t Frau Pulse Richter Wt G SG u. T. Gardinen TeppicheAue S U S s tun Stores in den neuesten Mustern, für
S z von adras, Meterware, Wohn-, Speise- und Schlaf-Einon, Damast Tischtücher ünſere in großer Auswahl zu den zimmer, Axminster, Plüsch
S Stangenleinen Handtücher Jahreshaupt- billigsten Preisen Juterips, Linoleum, Stragula

3 55 T eehLh III 22S 80 und 100 em breit Stamm vom Stück J Verſammlung Laäuferstoffe
kertige Bettbhezüge auhbtücher J lſnvet am Sonntag, dangg e e i TischhdeocKen Bettvorlegerr weiß und bunt Wischtücher V r e wozu in jecler Größe und großer Auswahl

e alle itglie er der ringenBetten Vom we T J d arten Waen Gummi-Tischdecken und Wachstuch
in e u a n s S nd freundlichſt eingeladen vom Stück in schönen, praktischen Mustern

Eiern Sofaru. Divandecken Kinder u. Puppen-d ee e. n enS lkünstler Garnituren, Bettdeckhen J Stahlheſm Decken Reformunterbetten
Sofadecken, Fischdechen J e z Dugſen che VSchlafdecken, Chaiselonque- Decken e bundes verfolge Car Quehl

9 Bettuorlagen, Läufer S mFrauen VereinDeckchen, Sofakissen S Fra den Je findetn
n r Zuſammenkunft eESGarl Petgzold. a e e Drucksachen jeder AptJ e t J bämtliche Allen Herden ſchnellſtens angefertigt.

S W

nh Puppenſtuben- erenren tierm Steinnemn, Buchdrugeret.
öpezial beschäft“ Leimpi ſ I Tapeten diverſe Seine 9999200002000020000

J kür e ip n e u haben bei und Kaffees j jwieder vorrätig zu h Lichtspielhaus
Augen-Freuni,

Berlin N 20 Augengläser. er. Steinveis. S Herm. Steinbeiß. Franz März.Badstr. 42 i. eng erm. Steinbet H Gteinbeiß I (Nene Welt)
Wünſchen Sie wirklich gut paſſende Augengläſerdann gehen Sie nur zu AKugen- Freund. Der größte Freitag, Sonnabend und Sonntag 8 AhrWert der Augengläſer beſteht in der genauen Augen e c Das große sensationelle Filmwerk:prüfung durch einen erfahrenen Optiker. Auf Grund

dreißigjähriger Erfahrung biete ich Jhnen Vorteile, die eS Se el n wo anders ſuchen. 3 Monate Probe Je zeit. 1 Jahr Garantie für richtiges Sehen. Koſten S 9 SFriedenspreiſe von 2 Mark auf e
3

loſe Augenprüfung. ſwärts je nach Wunſch und Bedarf. Zahlreiche Aner e 4 Ske n ab Hilfe und Bat in W ar. Akke Edgar Wallace. 8 gr. Akte
Preiswerte und paſſende Der Film der atemraubenden Senſationen, der

he S Faſſungen für ſede Geſichtsform.

Sobald e e n e JM und ſchnell ermüden, kleine W geheimnisvollen Ueberraſchungen, d iS t i mehr richäis G eihnachtsGeſchenke, Leihenben Handlung e der de ülkſenden ſern

erkennen iſt, tut ein gut paſ S Se ſendes Glas wunderbare Dienſte Verſäumen Sie dieſe als Kaffee Tee und SpeiſeService, don hre de n al
S t u h a Tafel Auſſätze, Vaſen, MokkaTaſſen, raſendem Tempo häufen ſich die Seſchehniſſe und ete e Küchen und Waſch Garnituren Rätſel über Rätſel auf JPrettin im Schwarzen Adler am Sonnabend, den S C Rosenthal- Porzellan Es iſt unmöglich, von dieſem Edgar Wallace

14. Dezember, von 97 Ahr. Echt Blei-Kristal Film nicht gefeſſelt zu ſein.Laſſen Sie ſich nicht durch ähnliche 7Inſerate irre machen Anfertigung von Hochgeits u. Gelegenheit ier z das bekannt gute Beiprogramm.
Nur Qualitätsware! Geſchenken, ſowie Reſtaurations- u. Hotel

Geſchirr in ſauberſter Ausführung preiswert Gut geheizter Saal. Verſtärktes OrcheſterV Kreis -Sandbund Rich. Hilpert, Porzellan-Maleret, Annaburg.

grupp gAm Freitag, den 13. Dezember, abends v Palaſt- Theater
8 Ahr bei Dubro (Siegeskranz) t

Berſammlung. l l Weihnachto-Perkauft Freitag -bonntag G Beginn 20.30 Uhr.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. Der Vorſtand. Ehe Sie Ihren Bedarf degen, gehen Er n die J iſel de ehe 2

Zum Weihnachtsfeſte Peschke, Ackerſtr. 16, er Der Hafenjunge u. die Fürſtin
dort kaufen Sie die entzückendſten Ein Bild des heutigen Lebens entrollt vor unſeren

empfehle als paſſende Geſchenke: ih cht G ſch e erge in u onrert e FannnWei na s e en e J Jnſel Korſika. Die ſonderbare Liebe einer Fürſtin
S Inlette, Weiße Bezüge
S in Stangenleinen Damaſt u. Linon

zu einem Hafenjungen. Wundervolle Aufnahmen

praktiſch, geſchmackvoll

Hohlſaum u. BarchendBettücher

en hen deren er van er
gut und billig

Damen- Mäntel e eréchlaſdeden Vettworleger, I Beeree
S und 6Gofadecken, Wandbehänge,

ausgeprägte, künſtleriſche Note Blutrache! Meuchel

Ottoman- Mäntel von m. 12.

S Tafel u. Viſchtücher, Gervietten,

mord! Hinterhalte um Liebe und Treue Ferner

Natacho, der Held.
Ottoman Mäntel atheide
Kinder- Mäntel in großer Auswahl

S Hand Wiſch u. Taſchentücher
ſowie ſämtliche

Ein Film des wilden Weſtens. Die Jagd nach

Damen Kleider ne e
S Vollene Unterzeuge

S Glück und Gold Ein edler Menſch doch nur

Caid, Veloutine, Crépe de chine

SSeb. Schimmeyer

Sonnabend den 14. Dezember
z veranſtaltet die

Turn AbteilungS Arb. Radf. Herein Rol Naundorf
im Müller'ſchen Lokale in Naundorf einenEitern- Abend.
Jn wechſelvollen ſportlichen Darbietungen werden
Schüler und Schülerinnen den Arbeiterſportgedanken

verkörpern S 4 SZu dieſer Veranſtaltung laden wir jedermann
freundlichſt ein.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Beginn 8 Uhr.
Rauchen höflichſt verbeten. Der Vorstand

ein Jndianer SEin Beſuch iſt zu empfehlen.

Winter-Ulſter, ganz auf Steppfutter

Paletots Regenmäntel Windjacken

Herren Burſchen und Kinder Anzüge

Leib, Haus und Bettwäſche,
D Oberhemden, Kragen, Einſatz-Hemden

Handleiterwagen Kravatten, Handſchuhe Socken, Strümpfe
in allen Größen empfiehlt e Schals und Cachenez e

G. Fritzsche. Steppdecken, Gardinen, Tiſchu. Divandecken O
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

S



Veilage zu Nr. 148

Die Titel in Bayern.
Prozeß vor dem Staatsgerichtshof.
Vor dem Leipziger Staatsgerichtshof für das Reich

begann unter dem Vorſitz des Reichsgerichtspräſidenten
Dr. Bum ke Montag der Prozeß um die Anfechtung der
Titelverleihungen in Bayern durch das Reich. Das Reich
iſt vertreten durch die Miniſteriglräte Kaiſenberg, Ge
heimrat Förſter und Lammers; Bayerns Sache führen
Staatsrat von Jan und Miniſteriglrat Sommer.

Nach der Reichsverfaſſung dürfen Titel nur verliehen
werden, wenn ſie ein Am t oder einen Beruf bezeichnen
Das Reichsminiſterium des Jnnern beantragt, zu ent
ſcheiden, daß die Verleihung von Ehrentiteln, die
die bayeriſche Staatsregierung ſeit Jahren vornimmt,
mit dieſer Beſtimmung nicht vereinbar iſt. Bayern
ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß die verliehenen Titel
den Erforderniſſen der Reichsverfaſſung durchaus ent
ſprechen, erklärt den Antrag des Reiches für unzuläſſig
Und beſtreitet der Reichsregierung das Recht, den Staats
gerichtshof anzuruſfen. Die Reichsregierung hätte zum
mindeſten zunächſt auf Abſtellung der von ihr voraus-
geſetzten Mängel bei Bayern drängen müſſen. Für das
Reichsminiſterium des Jnnern erklärte Miniſte
rialrat Dr. Kaiſenberg, die bayeriſche Staatsregierung
ſei von den im Jahre 1926 ſchwebenden Abſichten der
Reichsregierung, die Sache im Geſetzgebungswege zu
regeln, unterrichtet geweſen. Weihnachten 1928 habe der
Reichskanzler in Berlin mit dem baheriſchen
Miniſterpräſidenten Dr. Held die Frage der bayeriſchen
Titelverleihung beſprochen, erneut auf ihre Unzuläſſigkeit
hingewieſen und um Abſtandnahme erſucht Der bahe
riſche Miniſterpräſident habe eine Anderung der baye
riſchen Staatspraxis nicht in Ausſicht ſtellen können und
die Anrufung des Staatsgerichtshofes anheimgeſtellt.

Der Sturm über dem Atlantik.
Neue Opfer des Orkans.

Der Sturm über dem Aklantik wütet mit ungemin
derter Heftigkeit fort und fordert dauernd neue Opfer
a Menſchenleben. Der franzöſiſche Dampfer „Gascogne“
drahtete, daß er den italieniſchen Dampfer Chieri“ in ſinken-
dem Zuſtande angetroffen habe und bemüht ſei, die Mann
ſchaft zu retten Jn Dieppe wurden zwei Schiffer, die einen
engliſchen Dampfer bei dem Landungsmanöver behilflich
waren, von einer en erfaßt und ertranken. Nach
Meldungen aus Breſt haben ſechs Schiffe drahtlos um drin
gende Hilfe gebeten Der Schiffahrtsverkehr zwiſchen Do ver
und Calais iſt weiterhin unrerbrochen

Auch aus Spanien werden viele Sturmopfer gemeldet
Jm Hafen von Ferrol trieben mehrere Boote ohne Be
du an, über deren Schickſal kaum noch Zweifel herrſchen

ürften.
Das Schickſal des Dampfers „Agir

Der Hamburger Dampfer „Agir“, der bei der JInſel Got
kand ſtrandete, dürfte nicht mehr zu retten ſein. Die Beſatzung
6 guh ſich i ifelter Vier W verſuchtenin verzweifelt i
überzukommen. Die Wellen ſchlugen
hinweg ein Matroſe ertrank, während die übrigen völlig er
ſchöpft vom Leuchtturmperſonal an Land gezogen wurden. Am
Abend glückte es, die 18 Mann ſtarke Beſatzung zu retten Der
Kapitän und zwei Matrofen befinden ſich noch an Bord. Ein
deutſcher Bergungsdampfer iſt an die Unglücksſtelle geeilt, hat
jedoch nichts ausrichten können Die aus 235 Automobilen be
ſtehende Ladung iſt noch an Bord des Dampfers

Aufdeckung einer Verſchwörung in Nanking.
Jn Nanking iſt eine große Verſchwörung aufgedeckt wor

den. General Tangſchengtſchi mir ſeinem geſamten Stabe ſowie
eine Reihe führender Ziviliſten wurden verhaftet Jm Beſitze
Tangſchengtſchis ſollen ſchwer belgſtende Urkunden gefunden
worden ſein. Da er die Aufgabe hatte, über die Sicherheit der
Nankingregierung, insbeſondere des Präſidenten Tſchiang
kaiſchek, zu wachen, hat ſeine Verhaftung größte überraſchung
hervorgerufen.

ſttürm be Karlsör her
jedoch itber das Boot

und die Winterſagaten,
Stand der Winterſagaten im Reich.

Die milde Witterung im November hat bei geringen
Niederſchlägen ſowohl die Weiterführung der noch aus
ſtehenden Feldarbeiten als auch die Entwicklung der
jungen Saaten überall gefördert. Die Ernte der Hack-
früch te iſt nunmehr mit wenigen Ausnahmen beendet
Bei den Zuckerrüben bereitete das Roden und Abfahren
in dieſem Jahre keine beſonderen Schwierigkeiten. Die
Beſtellung des Wintergetreides iſt durch das offene
Wetter allenthalben in dem vorgeſehenen Umfang glatt
zu Ende gebracht worden. Soweit die Winterſaaten auf
gelaufen ſind, zeigen ſie größtenteils eine kräftige
Entwicklung und weiſen im allgemeinen eine lebhafte
grüne Farbe und gute Beſtockung auf. Nur bei den Spät
ſagten iſt das Wachstum mitunter noch etwas im Rück
tand

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten: 2 gut,
3 S mittel, 4 S gering ergibt ſich im Reichsdurchſchnitt
folgende Begutachtung: Winkerweizen 25 Vormonat 2

mWinterWinterſpelz 2,6 (2,8),
gerſte 2,5 (2,6).

g LHer längſte doppelgleiſige Tunnel der Welt

Durchſchkag des Apennintunnels.
Auf der neuen Schnellzugsſtrecke BolognagFloren z erfolgte in feierlicher Form in Anweſenheit

von Vertretern der italieniſchen Regierung und im Bei
ſein des Kardinalerzbiſchofs von Bologna der Durchſchlag
des neuen großen Apennintunnels Bologna Florenz
Der Unterſtaatsſekretär di Crolla Lan za brachte die
letzte Mine zur Exploſion, worauf die beiden Arbeiter
gruppen ſich begegneten Die neue direkte Verbindung
wird es geſtatten, die Strecke von 97 Kilometern zwiſchen
Bologna und Florenz in einer Stunde zurückzulegen,
während der Schnellzug auf der früheren Linie zweiein
halb Stunden benötigte. Auf der bisher benutzten Strecke
konnten nur Güterzüge von höchſtens 23 Wagen und einem
Geſamtgewicht von 480 Tonnen befördert werden, auf
der neuen Linie können mit demſelben Kraftaufwand 48
Wagen mit einem Gewicht von 1000 Tonnen gefahren
werden.

Die italieniſchen Blätter heben hervor, daß der neue
Tunnel der längſte doppelgleiſige Tunnel der Welt ſei,
da er 18,510 Kilometer meſſe. Der Simplontunnel, der
nur ein klein wenig länger ſei, beſtehe aus zwei Tunnels,
die nebeneinanderlaufen und eingleiſig ſind, während der
Apennintunnel doppelgleiſig ſei.

Oer Weihnachtsmann aus der Luft.

Belhe r unDas Flugzeug hat in Berlin em Zu edtezu dem es bisher wohl noch nie herangezogen worden iſt
Die Lufthanſa hatte eine Reihe von Kindern im Alter von
6 vis 8 Jahren auf den Flugplatz eingeladen. Bald nach
dem ſie dort eingetroffen waren, rollte eine große drei
motorige Maſchine an, der in großer Aufmachung

der Weihnachtsmann entſtieg
Nach einer Begrüßungsanſprache lud er die Kleinen zu
einem Rundflug ein. Jedes Kind bekam einen Fahr
ſchein in die Hand gedrückt, auf dem zu leſen war Erſter
Flug mit dem Weihnachtsmann.“ Jm Flugzeug ſelbſt
waren zwei Weihnachtsbäumchen aufgeſtellt. Die Kinder

es waren über zwanzig ſtiegen ein, und das Flug
zeug ſtieg auf. Nach dem Rundflug, der viel Begeiſterung,
offenbar aber auch bange Gefühle und hier und da viel
leicht auch kleine Ubelkeiten ausgelöſt hatte, audete die
Maſchine wieder auf dem Flugplatz Der Weihnachts
mann ſchenkte jedem Kinde eine Gabe Und verſchwand
dann wieder in den Wolken.

Winterroggen 2,4 (2,6),

S Zwölf Jahre unſchuldig im Zuchthaus? Jm Januar
I914 waren die Gebrüder Schmidt und der Händler Leh
ling aus Oldenburg vom Oldenburger Schwurgericht
wegen eines Raubüberfalles auf den Kaſſenboten der
Delmenhorſter Wollkämmerei, bei dem der Bote getötet
würde, zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden.
Im Jahre 1926 begnadigt und entlaſſen betrieben ſie, die
ſtets ihre Unſchuld behauptet hatten, das Wiederauf
nahmeverfahren. Es iſt ihnen nunmehr gelungen, die
wirklichen Täter ausfindig zu machen. Zwei Perſonen, die
in Bremen verhaftet wurden, haben bereits ein volles Ge
ſtändnis abgelegt. Die Verhaftung von zwei weiteren
Tätern ſteht bevor

O Schreckliches Verbrechen eines Schulknaben. Seit
dem 27. November wurde in Hamburg der fünfjährige
Knabe Kark Gebhardt vermißt. Die Leiche des Kindes
wurde jetzt im Kanal am Winterhuder Weg gefunden.
Jitz wiſchen war bekanntgeworden, daß am 30. November
ein Schulknabe ein kleines Mädchen in denſelben Kanal
geſtoßen hatte. Das Kind konnte damals von Privat
perſonen gerettet werden. Der in Frage kommende Schul
knabe wurde ermittelt als der neunjährige Karlheinz
Möller Er geſtand ein, die beiden Kinder abſichtlich ins
Waſſer geſtoßen zu haben. Der Knabe kann die Gründe
ſeiner Tat nicht angeben. Er wurde zunächſt dem Jugend
mit übergeben

S Verbrennungstod eines Brandſtifters Jn Bodman
am überlinger See war das Anweſen des Landwirts Her
mann durch Brandſtiftung ein Raub der Flammen ge
worden. Als Brandſtifter kam ein früher bei Hermann
beſchäftigt geweſener Knecht namens Johann Fiſcher i
Frage er hatte die Tat aus Rache, weiler nicht wieder ein
geſtellt worden war, begangen Am nächſten Morgen drang

Ser in die noch unverſehrt gebliebene Scheune des Land
wirts ein und legte noch einmal Feuer an. Der Brand
ſtifter konnte dann nicht mehr rechtzeitig das Freie ge
winnen und verbrannte in der Scheune Bei den Auf
räumungsarbeiten fand man ſeine völlig verkohlte Leiche
O Ein Poſtauto von einem Perſpnenzug erfaßt. Auf
dem Bahnübergang bei Eſchweiler-Bergrath an der

le Köln Aachen wurde ein Poſtauto von einem Per
ug erfaßt und vollſtändig Zertrümmert. Der Poſt
er Herzog wurde getötet. Das Unglück iſt darauf
zuführen, daß die Schranke nicht herabgelaſſen und

der Ubergang außerdem unüberſichtlich war. Bei einem
Bahnübergang unweit der Station Vendöme in Frank
reich iſt ein mit mehreren Perſonen beſetztes Automobil
von einem Zuge erfaßt worden. Drei der Jnſaſſen wur
den auf der Stelle gekötet.

S Nobile wollte an der Polarfahrt des Graf Zeppelin“t

teilnehmen General Nobile, der ſeinerzeit mit dem italie
ttiſchen Luftſchiff Jtaliag zum Nordpol flog, weilte kürz
lich in Friedrichshafen, wo er die Dornier- Werke und den
Luftſchiffbau Zeppelin beſuchte Wie verlautet hatte er

en c

nicht ſtattgegeben werden, da die Teilnehmerliſte nicht von
Luftſchiffbau Zeppelin, ſondern von der Aerovarktis feſt
geregt wird.

S Ungebetene Gäſte bei einem Polizeibankett. Bei
einem von einem Polizeirichter in Newyork gegebenen
Feſteſſen, dem zahlreiche Mitglieder der Polizei beiwohn
ken, erſchienen als ungebetene Gäſte ſieben Banditen, die
die Anweſenden zwangen, Geld und Wertſachen im Be
trage von etwa 4000 Dollar auszuliefern, und dann unbe
helligt das Weite ſuchten

Schweres Autounglück einer Fußballmannichaft.
Fulda. Ein mit einer Fußballkmannſchaft befetzter Laſt

kraftwagen fuhr zwiſchen Lauterbach und Blitzenrod wo die
Mannſchaft ein Wettſpiel ausgetragen hatte, gegen einen
Baum und wurde zertrümmert. Sechs Inſaſſen mußten mit
ſchweren Verletzungen in das Krankenhaus nach Lauterbach
gebracht werden, wo einer von ihnen verſtarb Der Zuſtand
der übrigen Verletzten iſt ebenfalls bedenklich. Vier weitere
Jnſaſſen, die leicht verletzt wurden konnten nach Anlegung von
Notverbänden die Heimreiſe antreten

Das Rätſel von Wildenwarth
Kriminalroman von Matthias Blank.

12. Fortſetzung Nachdruck verboten
Er griff jetzt nach dem Kontakt der elektriſchen Leitung,

die in der Nähe des Nachttiſchchens angebracht war, offen
bar für Tiſchlampen zum Einſchalten beſtimmt er hantierte
ſtumm mit Drähten, die er am Nachttiſchchen feſtſteckte und
die er bis an die Schüſſel mit Milch hinleitete; er ſtellte noch
eine weitere Verbindung her, bis die Leitung an der Schüſ
ſel ſelbſt angelötet war und die Enden der beiden Kupfer
drähte unſichtbar in der Milch verſchwanden.

Ein Deckchen verbarg dann die auf dem Marmor liegen
den Drähte.

So ſicher beendete er dieſe Vorbereitungen, daß er dieſe
Einzelheiten ſicherlich ſchon wiederholt ausgeführt haben
mußte.et richtete er ſich auf, ſchaute um ſich, als wollte er ſich

überzeugen, daß er auch allein ſei, und murmelte befriedigt
„Jetzt wird noch der elektriſche Strom eingeſchaltet und dann
möchte ich den ſehen, der meine Milch, die zu meiner Kur
gehört, auch nur mit einem Finger zu berühren wagt. Auf
ſchreien ſoll er. Der Strom iſt ſtark genug, um auch ein
Kalb niederzuwerfen.“

So befriedigt und beruhigt war nun der Direktor Arnold
Rother des Juwelengeſchäftes Rother und Brandeis, daß er
ſehr raſch in ſein Bett ſchlüpfte, die Lichter ausdrehte und
gar bald das röchelnde Raſſeln hören ließ, das einen feſten,
durch nichts zu ſtörenden Schlaf ankündete-

Tiefe, undurchdringliche Dunkelheit herrſchte nun in bei
den Räumen, da auch die Vorhänge dicht geſchloſſen waren.

Liſelotte van den Brucken aber lag Stunde um Stunde
dieſer Nacht ſchlaflos in den Kiſſen

Jmmer wieder tauchten die gleichen Bilder auf, immer
wieder war es das dunkelgebräunte Geſicht des Conte mit
den braunen, ſo warmblickenden Augen, das ſich in die
Traumbilder drängte

Bald ſah ſie ihn der Mutter gegenüberſtehen, wie er ſich
galant über ihre Hand beugte, dann durchlebte ſie jene
Augenblicke nochmals, als er ſie von den beiden Strolchen
befreite, wanderte wieder mit ihm den Gankerſteig hinab und
ſaß neben ihm, während er ſich von ihrem „Väterchen er

Zählen ließ.
Noch kein Menſch hatte ſie nach „Väterchen“
Nur er!
Und wie gerne würde ſie ihm alles anvertraut haben!

Jn ihren Gedanken durchlebte ſie nochmals die ſtillen,
friedlichen Jahre in dem kleinen, villenartigen Häuschen im
alten, großen Garten, in dem Väterchen ſeine Blumen
pflegte und die alten Obſtbäume ſorgſam wartete; immer
nur um den Vater ging ihr Leben, und ſie ahnte ſo viele
Jahre nicht, daß auch noch ihre Mutter irgendwo in der
Welt draußen umherirrte. Sie wußte nichts von dieſer Mut
ter, entbehrte ſie nicht und fragte nicht nach ihr, denn das
„Väterchen“ ſchenkte ihr ſo viel an Liebe, daß ſie glücklich
war nicht einmal die Einſamkeit in dem ſtillen Haus, das
weit draußen vor der Skadt wie ein verwunſchenes Schloß
lag, empfand ſie denn der Vater gab ihr Märchen und ſchuf
damit für ſein Kind eine eigene Welt, in der ſie ſich wie in
einer Heimat fühlte. Wie der Vaker die Menſchen gemieden
oder mehr noch gefürchtet hatte, ſo wurde auch ſie in dieſem
verzauberten Häuschen faſt menſchenſcheu. Nur bei dem Va
ter war ſie zwiſchen Blumen, Märchen und Träumen, als ſie
dann älter war, ſtellte ſie ihm einmal guch die Frage nach
der Mutter, wie ein Kind vielleicht nach einer Toten frägt.
Sie erinnerte ſich noch an jedes Wort, das er damals ſprach:
„Die Mama iſt weit fort und hat den Weg zurück verloren.
Erſt nach Jahren verſtand ſie ihn, daß ſeine Ehe keine glück
liche war, daß zwei Menſchen ſich auch in der Ehe fremd
werden können. Als ſie noch fühlte, wie ſchmerzlich ihn dieſe
Fragen krafen, unkerließ ſie ſolche und begnügte ſich damit,
daß die Mutter irgendwo lebte; warum die beiden Eltern
auseinandergegangen waren, warum der Vater ſich in der
Einſamkeit vergrub und die Menſchen mied, warum die
Mutter dagegen fort war, ſie verſtand es nicht, denn das

gefragt

Leben unter Menſchen war ihr fremd. Dann ſtarb der Vater
ſo ſchnell, daß ſie es an jenem Morgen nicht glauben wollte,
als er tot in ſeinem Bette ausgeſtreckt lag. Schwere Tage
waren es, die folgten. Unter den Papieren fand ſie damals
die Eheurkunden, dann Liebesbriefe aus der erſten Zeit, ein
Bild dabei von einer jungen, ſchönen Frau, ein Bild, dem
ein Sträußchen Jmmergrün beigeknüpft war. Und drei Tage
ſpäter, an dem Tage, da der Vater ins Grab geſenkt werden
ſollte, kam dieſe ſchöne Frau auf jenem Bilde, und das war

Mama
Mama hatte ſie dieſe an jenem erſten Tage genannt. Und

ſo war es geblieben.
Schon bei dem erſten Sehen erkannte ſie, wie dieſe anders

war, ganz anders ſie war liebenswürdig, ſtürmiſch in Zärt
lichkeiten, vornehm wie eine Königin aus einem Märchen
Und doch anders! Jmmer mehr fühlte ſie das, am meiſten
aber, als „Mama“ ſie nach vier Wochen aus dem kleinen
Häuschen mit ſich nahm, als ſie von ihr in die andere Welt
geführt wurde. Dabei bewunderte ſie dieſe ſtolze, herriſche
Schönheit, die überall wie zu Hauſe war, der alle huldigten,
die alle beſiegte, freute ſich darüber wie ein Kind an etwas
Schönem, liebte ſie auch, denn ſie Sewunderte, aber gleich
zeikig begann ſie zu verſtehen, wie fremb die Eltern im We
ſen einander waren. Deshalb waren ſie von einandergegan
gen. Väterchen wollte das kleine, ſtille Glück im Winkel,
Mama liebte die Pracht, den Schmuck, glanzvolle Feſte, lär
mende Siege und Menſchen; Väterchen war faſt knauſerig
im Genießen, o daß bei ihm eine Schale der großen Ana
nasbeeren zur Feſttafel wurde, Mama verſchwendete. Väter
chen gehörte ihr Herz, Mama ihre Bewunderung.

All das haſtete durch Liſelottes Gedanken, während ſie
ſchlaflos in die Finſternis ſtarrte

Nur mit dieſem Tage drängte ſich in die Bewunderung
ein anderes, ihr bisher fremdes Gefühl, für das ſie nicht ein
mal ein Wort wußte

Warum hatte ihr Mama auch ihn fortgenommen?

Gortſehung folgt



O Drei Kinder durch eine Bombe getötet. Jn Brooklyn
ſind drei Kinder eines italieniſchen Marmorhändlers auf
tragiſche Art ums Leben gekommen. Sie fanden zu einer
Zeit, als ihr Vater abweſend war, auf dem Küchentiſch ein
Paket, das ſie für ein Geſchenk hielten. Als ſie das Paket
öffneten, explodierte eine darin verborgene Bombe. Die
Kinder wurden getötet. Der Vater wurde bei ſeiner Rück
kehr verhaftet, rechtfertigte ſich aber durch die Vorweiſung

r s r in denen e ihm die Zahlung von6 ollar verlangte und im Weigerungsfalle mit einerGewalttat drohte. 5 Maue mit ein
Bunte Tageschronik
Stallupönen. An der Grenze würde auf litauiſchem Gebiet
die Leiche des Altſitzers Warnat aus dem Kreiſe Stallupönen
gefunden. Warnat iſt von einem litauiſchen Gren,poſten er
ſchoſſen worden, weil er auf wiederholten Anruf nicht ſtehen
geblieben ſein ſoll.

Hamburg. Der Laborant Hermann Soltau wurde hier in
ſeiner Wohnung ermordet aufgefunden. Als der Tat dringend
verdächtig wurde der Untermieter des Ermordeten, der 28
Jahre alte Hafenarbeiter Glüſſe, feſtgenommen. Er hat bereits
ein Geſtändnis abgelegt.

Regensburg. In der hieſigen Zellſtoffabrik brach ein
Feuer aus, das einen Schaden von einer halben Million Mark
verurſachte. Als Brandurſache wird elbſtentzündung an
genommen.

Stuttgart. Jn Ellwangen wurden drei alleinſtehende
Frauen in ihrer gemeinſamen Wohnung tot aufgefunden Die

ſerra konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.
Amſterdam. Bei dem Rieſenbrand in der Hauptſtraße vonMiddelburg ſind insgeſamt 12 Häuſer, dar hre der

älteſten Patrizierhäuſer, vernichtet worden.
Paris. Jn der Ortſchaft s bei Lille iſt infolgedes Sturmes eine vier Meter hohe Mauer nach der Straßen

ſeite eingeſtürzt. Drei junge Mädchen, die
wurden gekötet.

Aus dem Gerichtsſaal
S Die Berufungsverhandlung gegen den Hochſtapler Hartung.

Vor der Großen Strafkammer in Köln fand die Berufungs
verhandlung gegen den Hochſtapler Karl Hartung ſtatt. Der
Angeklagte war wegen fortgeſetzten Betruges, Unterſchlagung
und verbotenen Waffenbeſitzes am 24. Mai d. J. zu einer
Gefängnisſtrafe von dreizehn Monaten verurteilt worden.
Hartung hatte ſich unter der Vorſpiegelung, er ſei ein
illegitimer Sohn der Prinzeſſin Hermine der
zweiten Frau des früheren Kaiſers, und unterhalte Be
ziehungen zum Hauſe Doorn, und weiter unter der Angabe,
ihm ſeien 30 000 Mark zum Aufbau ſeiner Exiſtenz von der
Prinzeſſin zugeſichert worden, in zahlreichen Fällen Darlehen
erſchwindelt. Es wurde in der Berufungsverhandlung ein
Protokoll, das mit der Prinzeſſin am 2. November 1929 in
Doorn aufgenommen worden war, verleſen. Die Prinzeſſin
gibt darin an, daß ihr im Sommer 1926 ein Polizeiwacht
meiſter Hartung vom Fürſten Salm-Horſtmar empfohlen
worden ſei; ſpäter habe ſie ihn wegen ſeiner vaterländiſchen
Verdienſte im Ruhrkampfe einmal empfangen Sie habe ihm
dann 100 Mark für die Rückreiſe aushändigen laſſen und
ſpäter die Koſten für ſeine Behandlung in einem Krankenhauſe
bezahlt. Jnsgeſamt habe ſie ihm 500 Mark als Unterſtützung
gewährt. Sie habe ihm aber niemals 25000 Mark zur Gründung
einer Exiſtenz in Ausſicht geſtellt. Die Unterſtützungen habe

vorübergingen,

ſie eingeſtellt, weil Hartung ein arbeitsſcheuer Menſch ſei. Der

einhalb Jahren Gefängnis. Das Gericht beließ es jedoch bei
der alten Strafe

Wie iſt das mit dem Winter?
Mitten im ſchönſten Sommer ſchon begann das Rateſpiel:

Wie wird er? Womit natürlich der Winter gemeint war. Wer
irgend einmal etwas vom Wetter gehört hatte, beteiligte ſich
an den Prophezeiungen, und die meiſten entſchieden ſich für
„ſehr kalt“. Jm vorigen Jahre war das ja auch ſo geweſen,
Warum alſo ſollte es in dieſem Jahre anders werden Und
nun iſt das erſte Dezemberdrittel vorüber und es iſt noch
immer nicht „ſehr kalt“, ja, es iſt nicht einmal einfach „kalt“.
Selbſtverſtändlich kann ſich das von heute auf morgen ändern,
aber immerhin der gefürchtete November iſt überſtanden, und
was wir bisher vom Dezember erlebt haben, glich eher einem
Frühlings als einem Wintersanfang. Und nun kommen natür
Ich die Propheten zum zweitenmal und behaupten, ſie hätten
das längſt gewußt, und richtiger Winter würde es erſt im
Frühling werden einer meinte dieſer Tage: früheſtens Ende
Februar. Wir wollen auch dies zu dem übrigen legen und

geſpannt abwarten, wie die Sache ſich weiterentwickeln wird.
Zeit haben wir ja! Und wenn die Winterſportler ungeduldig
werden und unter gräßlichen Flüchen erklären, daß das alles
gegen die Verabredung und geradezu ein Skandal ſei und daß
man mit den Skiern und den Rodelſchlitten am liebſten den
Ofen heizen möchte, wenn überhaupt ſchon ein Ofen zu heizen
wäre, ſo iſt das natürlich eine arge Kbertreibung. Man kann
ruhig wetten, daß der Winter noch kommen wird, nur daß man
ſich vorſichtigerweiſe nicht für einen beſtimmten Tag feſtlegen
ſollte, weil man da bös hineinſchliddern kann. Aus menſchen
freundlichem Intereſſe für die vielen, deren Weihnachtsgeſchäft
zum großen Teil von einem richtigen Winterwetter abhängt,
möchte man beinahe wünſchen, daß ein bißchen Schnee urd ein
bißchen Froſt kämen, aber nicht allzuviel, weil wir das Frieren
noch vom vorigen Winter unangenehm im Gedächtnis haben.
Allen Menſchen auf einmal kann man es ja doch nicht recht
machen, und auch das Wetter iſt eine rein perſönliche nd
geſchäftliche Angelegenheit!

Haus und Landwirtſchaftliches.
Die Silberſiſchchen.

Uber Schädlichkeit und Vertreibung der Silberfiſchchen
nacht K. Braßler in den Blättern für die deutſche Haus
frau folgende gründliche Mitteilungen.
Das Silberfiſchchen oder Zuckergaſt, ein ſog. „Ur
inſekt“, iſt immer ſchädlich, insbeſondere dann, wenn es
maſſenhaft auftritt. Es naſcht an allen Vorräten, wie
Mehl, Brot, Zucker, Samen, dann an Leinen, Wolle uſw.,
und mit beſonderer Vorliebe verzehrt es ſtärkehaltige

Stoffe. Löcher in geſtärkter Leinenwäſche ſind faſt immer
auf dieſen Schädling zurückzuführen. Sein Aufenthalts
ort iſt in erſter Linie die Speiſe- und die Wäſchekammer;
oft findet er ſich in Mehl- und Vorratsſchränken und über
haupt an Orten, die dumpf, feucht und muffig ſind. Sonne
und friſche Luft liebt dieſes Tier nicht. Wenn man den
Zuckergaſt mit Erfolg bekämpfen will, dann muß man ihm
zunächſt, ehe man mit direkten Bekämpfungsmitteln vor
geht, das Daſein gründlich verleiden, indem man die
jenigen Orte, welche ſeinen Hauptaufenthalt darſtellen,
e reinigt, ordentlich lüftet und, wenn möglich, von

er Sonne beſcheinen läßt. Man achte darauf, daß in den
Ritzen des Bodens keine Feuchtigkeit zurückbleibt, daß
auch bei der Reinigung jede überflüſſige Feuchtigkeit ver
mieden wird. Dieſe Reinigung kann durch Auslegen
giftiger Köder weſentlich unterſtützt werden. Pappſtücke
oder Brettchen, die mit Sirup beſtrichen ſind, eignen ſich
hierzu ebenfalls, ohne dem Sirup erſt Gift beimiſchen zu
müſſen. Man kann aber vorteilhaft ein Gemiſch von Rau
penleim mit Sirup aufſtreichen, damit die Schädlinge
haftenbleiben. Dieſes Verfahren iſt öfters zu wieder
holen. Weiterhin hilft Einſpritzen von Kreſolpräparaten
in die Ecken und Fugen, Verſtreichen derſelben mit Waſſer
glas, Begaſen mit Eſſigdämpfen oder Beſtreuen mit
friſchem IJnſektenpulver.

Eine einfache Falle, mit der man in der Regel zahl
reiche Silberſiſchchen erwiſcht, wenn man ſelbſt raſch ge

nug iſt, um die recht flinken Tiere nicht entkommen zu

das mit der offenen Seite
Am Rande ſind eine Reihe kleiner Schlitze angebracht, da
mit die Tiere einkriechen zönnen. Jnnerhalb der Falle
liegen Papierſtreifen, die dick mit geſüßtem Kleiſter be
ſtrichen ſind. Die Falle ſtellt man in eine dunkle Ecke des
Raumes. Bald eilen die Schädlinge in großer Zahl her
bei und können gefangen und vernichtet werden.

Die erwähnten Maßnahmen haben aber nur da Zweck,
wo die Tiere in verhältnismäßig nicht allzugroßer An
zahl vorkommen Jſt ihr Auftreten ein maſſenhaftes, dann
muß zu energiſchen Mitteln geſchritten werden. In ſolchen
Fällen verbürgt nur das Begaſen des Raumes und ſeiner
Gegenſtände einen Erfolg. Als Begaſungsmittel ſind zu
empfehlen Diametan, Areginal oder ZyklonB. Bezüg-
lich des letzten Mittels ſei vorſorglich erwähnt, daß es ſich
um ein Blauſäurepräparat handelt, deſſen Anwendung
nur der Gemeinde oder konzeſſionierten Firmen geſtattet
iſt. Behördliche Erlaubnis iſt alſo hier auf alle Fälle
einzuholen. Auch die ſonſtigen, zur Stalldesinfektion ge
bräuchlichen Mittel können natürlich mit gutem Erfolg
angewendet werden.

den Boden geſtülpt wird.

Der Zuberkarren.
Für die Beförderung von Jauche und anderen

flüſſigen Dungſtoffen, die wir teils ſchon während des
Winters, im höchſten Maße aber beim Beginn des zeitigen
Frühjahres gebrauchen werden, richten wir uns ſelbſt mit
einfachen Mitteln einen entſprechenden Karren her; denn,
was wir uns ſelbſt bauen können, das können wir auf der
Ausgabenſeite der Wirtſchaft in dieſen ſchweren Zeiten
ſparen. Das Faß oder der Zuber, die wir verwenden
wollen, dürfen nicht zu leicht gebaut ſein. Die dünnbre tigen

Fäſſer, wie ſie zum Verſand ausländiſcher Weintrauben
benützt werden, kommen nicht in Betracht. Geeignet iſt ein
altes Wein, Eſſig- oder Petroleumfaß Ehe man es aber
endgültig verwendet, ſollte man es einmal mit Waſſer
füllen und verſuchen, ob es in gefülltem Zuſtande nicht
zu ſchwer iſt. Lieber einige Male mehr fahren, als ſich in
weichem Garten oder Ackerboden mit einer zu großen Laſt
zu ſehr abrackern. Wir bauen nun entſprechend der Breite
des gewählten Faſſes ein Rahmengeſtell, deſſen Trag
ſtangen etwa zwei und einen halben Meter lang ſind.
Die Länge der Querſtangen richtet ſich nach der Breite des
Faſſes. Ein gut erhaltenes Karrenrad, aber mit nicht zu
ſchmaler Randfläche, damit wir in weichem Boden nicht
zu tief einſchneiden, wird in zwei in entſprechendem Ab
ſtand voneinander ſtehende Längsſtangen eingelaſſen, wobei
man die Löcher, welche die Achſe aufnehmen, zweckmäßig
mit zwei Blechhüllen ausfüllt. Fette Schweineſchwarte,
zu dieſem ſelben Zwecke benutzt, leiſtet, was viele alte
Landwirte wiſſen, ganz vorzügliche Dienſte und iſt unver

wüſtlich. Alle Teile des Rahmengeſtelles werden inein
andergefugt, zur größeren Feſtigkeit kann man ſie auch
noch mit Bandeiſen beſchlagen. Bandeiſen oder doch
ſtarkes Blech kommt auch unter die beiden Einkerbungen
in den Tragſtangen, in denen die Tragnaſen des Zubers
ruhen. Das iſt der Jauchekarren in ſeiner einfachſten
Ausführung. Man kann ihn noch verbeſſern, wenn man
vor dem inneren Querholz des Rahmens, alſo zwiſchen
dieſem und den Tragſtellen für die Naſen des Faſſes, die
Tragſtangen durchſägt und dann wieder mit Scharnieren
ſo verbindet, daß ſich die als Handgriffe dienende Hälfte
der Tragſtangen nach außen auseinanderſpreizen laſſen.
Die Scharniere müſſen allerdings ſehr feſt und tragfähig
ſein, damit ſie ſich nicht ſchnell ausleiern und dann ducch
brechen. Durch die Beweglichmachung der Handgriffe er
zielt man ein viel leichteres Hantieren. Während man
ſonſt, wenn das Faß abgeſetzt war, erſt das Karrengeſtell

e ſen greifen kanttt, bräncht mat ſo nntr Hatto ha
zu ſpreizen, das Faß dazwiſchen zu nehmen und es dann
nach Zuſammendrücken der Handhaben aufzunehmen.
Dazu müſſen aber, wie ſchon geſagt, die Scharniere ſehr
kräftig ſein, damit ſie die mit Hebelkraft gehobene Laſt
des gefüllten Faſſes aushalten.

Nr. 382. M. D. in F. Neuzugekauftes Geflügel ſoll man,
ſelbſt wenn die Herkunft als einwaändfrei erſcheint nicht ſofort
mit dem eigenen zuſammenſetzen. Man hält es in Gelaſſen,
welche eine genaue e ermöglichen, vorerſt abgeſon
dert, gibt den Tieren reichliche ſaubere Streu und Sitzſtangen,
am erſten Tage übrigens kein Waſſer, ſondern nur altes, in
riſche Milch geweichtes Brot. Körner und Waſſer erhalten
ie Tiere erſt am zweiten Tage Zeigen ſich bei genauer Be

obachtung keine Krankheitserſcheinungen, ſo vereinigt man,
aber nicht vor dem vierten Tage, die neuen Tiere nunmehr
mit dem alten Beſtande.

Das Rätſel von Wildenwarth
Kriminalroman von Matthias Blank.

13. Fortſetzung Nachdruck verboten
Nur dieſen einen hätte ſie immer in ihrer Nähe wiſſen

mögen; er war ja ihr Retter, er verſtand ſie, zu ihm konnte
ſie ſprechen und war nicht ſtumm wie zu anderen.

Und in der Dunkelheit lächelnd, flüſterte ſie ſeinen Na
men, den ſie jetzt auch kannte: „Leo Leo

Es war wie die Freude an dem Namen.
Aber warum? Warum war mit dem einen nun alles wie

anders geworden?
Warum war es wie ein wundes Stechen, als er der ſchö

nen, ſtolzen Mama die Hand geküßt hatte?
War das Liebe? Und ihr war es, als hörte ſie ſeine
Stimme ganz nahe: Gerade das Aſchenputtelchen hat den

Königsſohn gewonnen. eLiebe?
War es das?

Und er? Hatte er nicht der Anderen Hand geküßt? War
(er nicht von ihr fort, weil die ſtolze, ſchöne Mama ihn ge
rufen? Oh, ſie wußte es: Mama konnte lachen plaudern,
Mama konnte alles Und alle waren nur um Mama. Aber
warum hatte ſie ihn gerade geholt, den Liſelotte einzig von
allen nur bei ſich wiſſen wollte?

Und warum war er ihr gefolgt wie alle?
War das nicht Eiferſucht? Wenn das eine Liebe war,

dann konnte dies andere nur Eiferſucht ſein.
Aber zum Abſchied flüſterte er ihr doch das andere zu:

„Auf Wiederſehen!“
Wie ſchön ſich davon träumen ließ?
Eiferſucht? Nein! Das durfte nicht ſein! Jhr war es, als

ſtünde ſie wieder im Blumengarten vor den aufgeblühten
Roſenſtöcken; die grünen Fenſterläden blinkten, der Turm
hahn auf dem Dache blitzte, ſo ſtill war es; und ſie hing am
Arme des Väterchens aber mit einem Male war er es

nicht mehr und er hatte ein ganz anderes Geſicht, das mit
dem Grübchen im Kinn.

Liebe ſelige, jauchzende Liebel
Nein nein, den einen wollte ſie behalten
Und wenn ſie jetzt in der Nacht noch zu Mama

hinüberſchlüpfte, wenn ſie ſich an dieſe ſchmiegte, wenn ſie
ihr alle Torheit dieſer Träume vertraute und es ihr ſagte:
ihn ihn hab' ich liebl Wenn ſie es wagte und bettelte:
nur ihn laß mir, den einen

Törichte Gedanken! Sie wollte ſie abſchütteln. Aber deſto
hartnäckiger kamen ſie wieder.

Es war doch ſo töricht, in der Stille der Nacht noch das
Zimmer von Mama aufzuſuchen

Aber ihr Herz hämmerte im Glück dieſer Enkdeckung; ihr
war es, als müßte ſie es noch jubelnd weitertragen.

Nur den Verſuch, wenn ſie ihn wagte! Und wenn Mama
ſchlafen ſollte und nicht erwachte, dann wollte ſie ganz leiſe
wieder davonſchleichen. Aber wenn dieſe ſie hörte, dann

Und mit dem Gedanken war Lifelotte auch ſchon aus
dem Bette gehuſcht und auf den gehen zur Türe geſchlichen.
So finſter war es, daß ſie ſich mit den Händen taſtend zu
rechtfinden mußte. Die Verbindungstüre knackte auch nicht.
Von den dichtverhangenen Fenſtern fiel nicht der bläſſeſte
Schimmer herein.

Aber Liſelotte wußte doch, wo das Bett ſtand. Sie ging
nach der Richtung; immer auf den Zehen. Schon griff ſie
mit den ſuchenden Händen die Kiſſen. Das Ziell Aber wie
gelähmt ſtand ſie ſtill ſie hörte keinen Atem der Schlafenden.
So ſtill war es wie damals, als Väterchen tot im Bette lag
Kein Atmen!

Aengſtlich machte

„Mama MamaNur flüſternd; die Hände taſteten weiter. Da hielt ſie
inne. Haſtig wurden ihre Schritte. Was lag daran?

Licht nur Licht!
Und ſchon ſpürte ſie den Umſchalter; eine Drehung.
Dann weißlich blendendes Licht.
Das Bett war leer, unberührt.
Wie hilflos ſuchten Liſelottes Augen; aber ſie fanden

niemand.

dieſe unheimliche Stille.
22

„Mamal Mamal!“
Wie ängſtlich klang es, als riefe ein verirrtes Kind. Alles

erſchien ihr in dieſem Augenblicke wie fremd, das Bett, der
Spiegel, die Vorhänge.

Wo mochte ſie ſein
Ganz groß wurden die ſchwarzen Augen, in denen lang

ſam mit der Furcht ein Grauen aufſtieg.
Dann wich ſie immer weiter zurück, immer weiter, und

hob dabei die Arme wie in unbewußter Abwehr
Was bedeutet das? Wo war Mama?
Zitternd griff die Hand wieder nach dem Umſchalter. Das

Licht verſchwand.
Und in der undurchdringlichen Finſternis floh ſie in ihr

Zimmer zurück, als wäre ſie ſelbſt auf verbotenen Wegen ge
weſen. Sie kroch in ihr Bett und zog die Decke über den
Kopf, um nichts mehr zu hören, und weinte.

7. Kapitel.
Undurchdringliche Dunkelheit herrſchte; aus dem Neben

raum war nur das gleichmäßige, raſſelnde Atmen eines
Schlafenden zu hören; die Wanduhr tickte gemächlich und
wie phlegmatiſch.

Alles Leben war in dem großen Hotel bereits erſtorben;
längſt hatte ſich die letzte Tür geſchloſſen; die Mädchen, die
den Nachtdienſt verſehen mußten, ſaßen in den kleinen
Wäſchekammern und döſten verſchlafen vor ſich hin. Auch ſie
verlangten nach Ruhe, denn um die zweite und dritte Nacht
ſtunde herrſchte vollkommene Stille. Um dieſe Zeit kam nie
mand mehr, da wurde nichts mehr gefordert und keine Türe
klappte.

Auf den langen Korridoren mit den vielen Seitengän
gen und auf den verſchiedenen Treppen brannten nur die
unbedingt notwendigen Lampen; alle anderen Glühbirnen
waren ausgeſchaltet.

Ein Dämmerdunkel, halbes Zwielicht herrſchte daher auf
n ſtillen, langen Fluren, während oft die Seitengänge und

Niſchen ganz in Finſternis gehüllt waren.

(Fortſetzung folgt.
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Hausklelderstoft
Kwolle, m. Kar., 2.-, 1.50, 0.75

Kleider v
M. D.

eh e

reine Wolle, 3.-, 2.50,

9.

z 7 c D. D.
m e Blusen Stoffe

Tweecd für Mäntel
mod. kl. Must., 10.50, 8.-, 6.50

Zephir und'klanell
f. Bluse Hauskl., 1.10, 0.75, 0.53 Epingie

strap.-fäh. Quol. 7.50,5.50,
Mantelstoff

engl. gemustert, 9. 6.
Kleider-Barchent

kar. u. gesteift, 1.50, 0.85, 0 60 Papiſion
feinfäd. Quelität, O. 7.50,

4.50
Rips Ottomone

marine, schw., 13.-, 10.-,

Waschmus lin
neueste Muster, t.25, o. 95, 0.50 Woll-Crepe de Chine

mod, Fearben, S. 5.50,

8.50
Veleurversch. Muster., 12 11. 10.50

Wollmuslinapsrte Neuh. 2.25, 2.25, 1.50 EKrepe Caicd
r. Wolle, 70 cm breit, Atr.

Charmelainehw. Quel, 14-, 18.50 13.
Tweecd für Pullover

kleine moderne Musfer,

e

e
gemustert 1.75, 1.25.

Kashe Xerier e
r. on cm breit, Mir sSeat-Püs endichte Quel, 39 28 15.

Wasehssmte, einfarbig,
alle mod. Farb. 3.75, 3.25, 2.25

Molre, modern Blumen
Muster 16. 10.

Crepe de Chine
ca. 150 Farben 8.50, 6,50,

Wasehsamte, in moder-
nen Mustern 4.50, 3.50, 2.75

neue Muster, 6.50, 6.
Crepe Satin, gute Que-täten 16. 1850 10. 50 Lindener Samte, in

vielen Farben 10.-, 8.50, 7.50
Er. Geecorgeite, grobe

Blum.-Muster 16. 13.50,
Krepe Georgette,
neueste Past. -Farb 10. 9. 80 S. Krimmer u. Pelz,

Imitation 16.-, 12. 9.
zetern

riesige Auswahl weiß u
Braufseide

nd schwerz in allen modernen Webarten
ZaZäößnääääää:ääääääßää:

Damenkleider, Hamen
Servier-Kieicer, gestr.echvrz Sat. s 75 50 2.10

e

Hamen-Mäntet, engl.gemüust. Stoffe 19.50 12.50 9.75

Hemen-Kleider, Popelineviele Farben 14. 9.50 6.75
Damen-KlielderTweed- Stoffe 26. 19.50 12.

mäntel, Kinderkleldung
Kincier- Mäntel

engl. gemust, 18 12. T.
Damen- Mäntel m. Pelz 33 Kinder- Mäntel

ein. Flausch 15. 9.engl. ganz gefatt. 56 48.

49.

6

Kinder- Mäntel
eint. Velour 32. 23.50

Hamen-Kleicder, bedr.Waschsamt 28. 22. 18. 50

Damen-Mänte!
Velour gef. 70. 59.

Hamen-Mäntel, Ottom.getatert 55. 26.- 17. 50

18
Kinder- MäntelToden 18.50 1350 11.50

Charmeuse- Kleider
dparte Farben 28. 22. 15. Hamen-Mäntet, Ottom.

gr. Biberette Krg. 70. 60. 48. Klincier-Kleicker, Popelineviele Farben 9. 6.50 4. 50

Veloutine-Kieidermod. Glockent 25.-, 12.50 12. 50 Damen- Mäntel
Felzimitation 70. 53.

Kincder-Klelder 4 50
Batklklelder, Crepe deChine 35. 23. 17.50

39.
HDamen- Mäntel

Seal-Plasch 80. 60.

Waschsomt 10.50 8.

kar., H.- Wolle 8.50 6.50

BRallklelder, Crepe Geor-
geite 60. 48. 39.

39.
h e 18. 50

Wittenberg

Kincder- Kleider

Kincier- Kleider

em. Perchem 3.25 225 1.75

Durch meine Zugehörigkeit zum EFinkaufs-Konzern Mitex“
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An den Sonnfagen vor Weihnachten worn 171 bis 6 r geeffnerf.
s I

Größte GrößteAuswahl Auswanhl!Oberheme Singer t tenaus gutem Perkel. 6 450 3.50 modern gemustert 95, 385 s Stoff-Wäsche
Oberhemed Bincder Haupfverkautsstelle ar Wittenbergaus Popeline od. Zefir 9.75, 8. S. reine Seide 3.50, 250 z r 3:2 z
Overheme Biöncler NackhthemcdenPrime Quolitsten 13.50, 12 D. 75 Laco, prima Qualität 8.50, 6 75 75 mit tfarbigem Besatz 550 4.50 3.50

Oberhemad Schieifen Nachthemeenweiß mit mod. Eins. 7.50, 6.50 4. 50 schwarz, weiß u. bunt 1, 0758 35 prima Qualität 8.50, 7.50 6.50

Oberhemd Negattes LachenezFeib, durchgeh. gem 10. 8. S. 50 farbis 225, 150 95 veib ind Kerlert 6 3.75 2.25

Oberhemo Hesenträger Lachenezweiß, f. die Gesellsch. I1. 9.75 Gummi mit leder 1.75, 125 95 reine Seide 18.50, 13 50 S. 50

Kragen Hosenträger SchalsMeko, 4tech 60, 70 60 Garnituren 2 eilig 275, 2 1.25 KſSei de 66 2.50

Kragen Hosenträger Manschettenknöpfeprima Qualiist 1.10 Garnituren 3 tellig 5.50, 4 50 3.50 l in bes. gr. Auswahl 95, .35 0

5 für Herren z Wer zu prüfen verstePvujamas vemen nd naer Berufs- Kleidung Vahlt P. v. e
Pyjamas t. Herr., Zefr, Pyjamas ar Damen Schlosser- Anzug Friseur- Mäntelmod. gen 15-, 12, 9.75 Balist eint. 10.-, 7 50. G. 50 t vie o 5. n et Auc. 9 8. 50
Pyjamas far Herren, Pyjamas für Kinder I ieſetzte Neun 27. 22. 17.50 B. Fienen 6. 550, Fleischer-Jacke Berufs- Mantel

Kadett oder Sotin 9.75 8. 25 ferbig und Nessel 6.50 4. 50
Hancischuhe für Herren, Damen und Kincder cone Aorzte smer

z Handschuhe t Herren Hancdschuhe t. Damen z ereerantee Zur FMaßanfsrügung riß gut Quol. 1785, 150 10 es u Trie 2 125 veib Cöper S. 75 vwelb Cöper 9.— 8.75
erhemden- schnitte3 m 7.50, 6. 75 Feine Hemdenpopeline Hancdschuhe t. Herren Hancdschuhe f. Kinder Bäcker-Hose Schutz- Anzüge

5. 4. 3.50, s un Zefirs, aperte Neuheiten gestr rein Wolle 3.50, 2.75 22 gestr. u. Tric. 2.25, 150 awarz weiß kertert 75 imprägn. Zeltbehn 28. 18.

e e. e ze Knaben KonfektionKnaben- AnzügeHerren- Konfektion
Herren-Ulster Herren-Winterſeppen Knaben Schulanzuge

Sporttorm, engl. gemust. Stoffe 22. 17.25, 13. 50

S Saceco- Anzugſreih. moderne Form 75. 39. 25. mit Ruck od. Rundgurtss. 55. 37. Sporttorm aus Loden 32.-, 16. 13.50 heltbare Stoffe 15. 950, 7.50

e Sacco- Anzug Herren-Ulster Herren-Hausjacken Knaben Anzügeh 2reihig, neueste Farb. 90. 65. 48. schwere Flauschstoffe 110.-—, 70. 50. Flausch mit Besatz 39.-, 22. 16.50 Kieler Form e 22 16.50. 10.

e Sacco- Anzug Herren-Winter- Paletots 45. Herren-Wincdjacken 750 Knaben-Uistere merine 115.--, 73 55. mit Futter u. Samtkrag. 85.-, 65. mit und ohne Futter 27.-, 15. mollige Stoffe 18 12 6.75 e
e Herren-Sport- Anzug Herren-Gummimsntei Herren- Hosen Knaben Pyjae und 4tellisg 80. 45.- 33. modern gemustert 45. 15. 9.50 gestreift, Buckekin 1850, 12 50 5.50 gen e v 1650, 12
e Smoking- Anzug Herren-Locenmsntel Sreeches, Knickerbocker Knaben-LocenmsntelF mit Seidenspiegel. 110 95. 69. le NManciener Quolttet 55. 30. 22. Sportstoſte 22 13.50 8.50 Strichloden 18.25, 15.50, 13.50

e Tanz- Anzug Leder-Iacke 58 Skl- Anzüge 2 ee 58. naben-WinterjoppenS moderne Form. 80 76. 75. werm gefattert 85.-, 69. Norweger horm 105.-, 75. ſchwere Lodenstofte 17. 9.725.

e Leden- Anzug Leder- Hosen Ski- Hosen Kuavan Wlngte, 3S 62. 70. 30 23. Knaben WincijackenS Sportform 79. 65. Noppe, gefüttert blaue Uebertellform 35.-, 30. pr. Sote 12 7.500.

e e Knaben V SLLIIICII:Z|LILLILtStStI]IGSSe alore Stoſte 625, 3.75. 10SStrick-Klieicung
Bleyles KnabenAnzüge Damen Puliover Herren Puitovers t grobe Farbsortimente 11. 9.50, 7. mit und ohne Kragen 19.50, 12 50

Weater Hamen-Strickwesten Herren-Bempsey-Swester
Mädchen Kleider mit Aermel 15.-, 12 8.50 gron, braun 22 1950 17.50

Damen-Strickwesten Herren-Strickwestenohne Aermel 8.50, 6.50 50 neue Farben 22 15 8.50
Damen-Sträckklelder Herren-Sweater
woderne kerben 16. 9-50 weib und Wolle 22. 16. 50

v er a 41.- Herren-agdwestene le v schwerz, braun, greu 17. 10 75
Madchen-Lumberjscks Herren-Walkfacken
edquerd 525, 475 3. 50 grau und bräunlich 7.70, 6.50 5.75

Mäcichen-Puliover Knaben Putlover Ibsemustert 650 S modern gemustert 11. 8.75 5.50 St S w. t 5Damen Westen Msdenen-SerickeJacken Ah F.einferbis 6.50, 5. z e tHerren Westen eintarbis c arben 6.50 4. 50 iGeschäſts Röch Mäcdchen-Strickjacken Knaben-Ssweater
eschatis ocke gemustert 14. 12. 9.25 alt bunten Kanten 5.50, 2-60

HMäcdchen-Strickkleider Rodel- Garnituren
Reparatur- Annahme viele Farben 15. 12. 7.7 Steis 19.75, 10.75 75

erzeuge, Strümpfe
Hamen- Strümpfe Herren-Socken Normal- Hemd Normal-Unternosen Kinder-Schlüpfer e

Maco u. Seidenfior 2.40 1.25 7 einterb. u. gemst. 1.40 1. 65 wollgemischt 3. 2.75 2.40 wollgemischt 2.75 1.95 S angeraunt 130 1. 90 S

Hamen- Strümpfe Herren-Socken Maco- Hemd Maco-Unterhosen Damen-SchlüpferWoschseide 3190 2.50 80 reine Wolle. 5.50 2.25 T 35 Hute Quelitst 6.35 4.25 2- 70 ZHaute Quoelltat 3.75 2.70 2 kerbis 2 1.50 95
Damen- Strümpfe Wolle Herren-Sportstrümpfe Einsatz- Hemd Herren-Hemadnhosen Untertailien

und Wolle m. Seide 5.50 3.50 2.10 mit und ohne Fuß 5.50 3. 1.80 moderner Einsatz 3.25 2.75 1.80 weib, Meco 10.50 7.50 5. 25 gestrickt 1.80 1.50 1.25 S

Gamaschen Herren-Gamaschen Garnitiur Kincer- Frikots Damen-Hemcdhosenrot u. gestricht 8.90 6.50 3-70 Tuch Modetarben 6.50 4.50 iarbig 925 525 4.75 Hormaelstoft. 225 2 1. 25 Frikot 2275 240 22
M m
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eppiche
Sute-Herser Tapestry- Teppiche Axminster- Teppiche

120190 155 220 180200130 200 170230 200/300 130/200 170/235 200300 250350

1 76. 39. 27. 37. 88. 42. 6 er 82. 237.Souclin- Teppiche Velour Teppiche 138 200 170/235 200300 250 350
138/200 170/230 200/500 1707235 200/300 250/350 36. 127. 130.
12. 18. 24. 59. 88. 740. 170235 200300 250350 300 400Soucié- Teppiche Velour Teppiche Jos 7 23 23283--

130200 170/285 200/300200/300 250/350 309/400 2 a
30 44 69. 146 236. 323. g n aamedurBouele-renatene Tournav- Teppiche Aer durchgewebte deutsche Perser

170/235 200/300 2503502200/300 200300 250350 200 300 250 350 300400
a. 72 120. 159. 245. 365. 260. 379. 529.

2 JTischdecken DivancdeckenKaffee- Decken 75 Gobelin-Becken 5.50 len Decken gewebtu. 750 Wandbehänge e
2.10, t 50 75 11. 9 Kochelleinen 13.60, 10 60, CGobelin 9.-, 6.50 5.50

Künstler- v Moquette- Divan- Decken Wancbehängehecken 525, 1.10. Decken 32- 28. 22 oben 18.-, 16-. 13.50 doqueſte 2 29.
Kochellelnen- Kunsts eicdene Divan- Decken Sofa- DeckenDecken 8.00, 5.20. 1.90 Decken 16. 12 850 Plosch 52 48 34. Gobelin 2, mir 7.50, 450, 3.50

Garten-Decken 5 Künstler- Decken 9. Divan- Decken 32 Sofa- Decken z.
6.00, 12. 11. Fell imit. 65.-, 42. Gobelin 1 mir. 6.-, 5.50, S modernSriſelce äuatararorr a er ena I u e e e eS e e SJute-Perser 9.50 Axminster 35 e e h90/180 »oſso Fre Le Straguls Linoleum Iinoleum- Teppiche

voſtso 25. vo 46.50 der billige Fußbodenbelag zum Auslegen bewänrte deutsche Marken
Bouecie rTournay Straguis m e 3.95 Pedruckt Sg r50/180 20. vo 180 40. Jer biltge Fubbodenbeles qm 2.10 180/299 13.50

S kinoleum 2 200/250 26Bouetés Hameur Stragula-repplehe un braun, 2,2 mm per qm 5.35 200/300 290/180 25. 100/200 85. 150/200 h S. 72 7 s SLinoleum 33Bettvorlagen 200/300 15. 7 Inleid durchgemustert per qm 5.75 durengemustert
275 250 1.50 50/100 8.50 Stragula- Läufer rm 2 um r 8.75 150/200 256.5067 cm breit 60 Grant 2 m 5745 200/250 4750Souelia Velvets 90 em breit 2.70 Gram 35 n per a s 200/300 53.50/too 550 A. 52114 13.50 100 cm breit 2-23110 cm breit h 2. 63 Linoleum c S nrapestry 450 Axminster 17 Moiré, 2,4 mm per qm 7.35 Linoleum m Läufer

50/100 62/12 Stragula- Vorlagen nor e50/67 e e e e 0. 85 noleumBoucks 5 ter 21. 57100 75 eser Farkett, 35 mm per am Wachstuche
50100 6.50 5 50 62/125 t

Bouecie rTourn ae 0 s 15. es sc Volle mit Volant gestreift, per Meter 90. 70t güneuer-garaiger Fteppaeenen Schwegenteinenn J T Stellig. e ensl. I Tol 10, 7 Dbelders Satin, Wolle 15. bunt gestreitt 140 1.35 25

c Klnetier-asrainen steppdecken MutS telig, engl. Ton 25 19 peiders, Sein Wolle 2 weib und hunt getuptt 225, 150 1.35

t See Steppdecken e Vollet J 3teilig, Medres hell 6. 2.50 Kunstseiden-Dameast 25 weib gemustert. 4.75, 4.50 2.75

J Stores ſsteppdecken Voile Cn ma Flet 420, 1.10 e en Tiere 38. Sern gewustert 475 480 2.75

a Sstores Steppdecken Volleper Meter in jeder Breite 7.50, 6. 5. Deſſen emast 52 bunt gemustert 4.90, 3.- 2.50
S Bettdecken Daunen-Steppadecken Dekorations-Ripse7 o 80 6.50 en et 69.- Kunsiseide, geetreitt 530, 3.,5 2. 75

z geitdecken Daunen-Steppdecken Dekorations-StoffeS J r tfär 2 Betten 21. 15. 9.50 Satin v 85. Kunstseide, gemustert 5.50, s
e Settdecken Daunen-Steppeaecken 100 Mull 9222 t weibe Wotffel 5.50. 4.50 2.50 Satin mit Einschütte bunt gewvetert 2.75. 2225

e Bettdecken e Daunen-Steppdecken Von abeerenonngetonbunte Watfel 4.50, 4. 3.50 prima weiße Gänsedaunen 110.- einfarbig u. bunt. e 1.50, 1.25 1.20
SWolideecken ReisedeckenWollgemischt Reine Wolle, greu und Reisecdeeke Reisecdeke 92Madrasstoft Mtr so grau, mit Streifkante 5. 25 braun, mit Kante 20. 17 kariert 15. Plüsch 40. 35.

50 m Reſsecdecke Reisedeciteinwoll Reine Woll eiszedeeke 97e e 9 ſ Reinwolle 9. 50 e aparte Muster 20.-, 13. 50 Kamelhaar 32.
Nanagrpetten

e rnetdecken h Buüder Kissen Ueberhandtücher m h gif tS 3.75 2 1.85 Gobelin m. Material 7.50 3.85 gezeichnet 1.25, —.95, 0.75 gezeichnet 1.75. o. 75 Säm 16 5 an

reneriffedecken tenataachen Decken Wasceneischs ar1.25 60 0.30 gezeichnet 1.50, 85, 0. 45 gezeichnet 1.20, 55, 0.20 gezeichnet 2.50, 2. l. 85 Wolle Feille, Mötaläden

t Hancdtaschen Läufer Kliammerschürzendeneenag wen 1.10 O. 55 Zngefeng, m. Not 3.25, 2 1.75 gezeichnet 2.50, 1.60, 1.10 gezeichnet 0.95 lampensehirm f“ anze

Taschentuch-Behälter e Korn Se e 0.90 n e 345 2.20 Ferne 100. 180. I. 20 ereſnet tut 0.95 n bluen



c

a

e

u

iaiich 3 7

7
7risehws jseche 7

rizgdtacher. Mag Abe 375 7 Wäschessoffe
e 7 Hemcdentueh, kröftige Linon, starktfädigTischtücher, Halbleinen 5 7 Quoalität, Meter 60 42 130 em 1.10 80 cm .75 65

130/280 13. 125/125 S 7 Hemcdertuch 95 Linon, mittelstark 90r 950 7 stark z 1335 120 cm 2.— 1.50 80 cm 1.20
F 160 Hemcdentuch, feinfädig nen ganz feintädigv t Zcatteeaseeken, korſert oder m 0 7 m Meter 1. .90 .75 ten cm en 80 cm 1.35

e 1.50, 1.20, acotue angenieinen7 angenehm weich 1 75 80 cm 1.50 1.10 So 85
Kafteedechen mit 6 Servietten, 6.00 7 gestuer L tet

acotue angentetnene e 7 Satra feintsaig 1.65 135 1.25 130 cm 20 180 1.50 1.35
Künstler-Druckdecken 7 KkKs perbarchent, weib Beftdamast, gute QuolitstNeuheiten 695, 475, 180, 0. 75 7 n o So 58 50 m 210 30 em 1.25
Kaffeedecken, Kunstseide, 6 7 Köperbarehent, weib Settclemast, neueste Muster
Jacquerd 9.50, 7 mittelstark 120 1.10 L 80 cm 250 2.25 2.00 160

Tischtueh mit Leinenslanz 7 r cwant- weiß 5 Bettdamast, neueste Muster130/160 2.75, 110/110 2.75 7 ſeintsdig s 150 1.2 150 cm 550 325 2. 50
7 bTischtücher. t 7 öperharenent n Linon ar Uberschleglakener 4. eAtretein 210, I. 70 200 em. 450, 160 em. 225, 2.10e e e mit 6 Servietten, u Botilener

unstse idee. 12.50, 7 SBettücher, Bearchent Bettüecher, Halbleinene u e e e oBeruener, Berchent 1 Battücner vent ding 75
e u Lei 7.50 6.78 S.i wasche e rBeteitecher, Borchent Bettücher, extra grobr Hewieinen 0.30 veh 475 4 3 50 150/220 70 525 4. 95

e 7 Beitücher, Berchent Settüeher, LinonWischiuener, gesumt, n lenguete 5.-, 2.50 n Teneuette 5.50Reinleinen o.90, o. 0. 60 ad s vKüchen-Hancdtücher e W S Jgrau gestreitt 085, 0.45a Seiftüecher, 10 es weib, 2Küchen-Hancktücher 20 15. 100100 2.50, 80/80mit farbiger am 80, 125. 0.85 e 190 85 Bauein ne bunt ſco 6.50
Stuben-Hancdtücher, weiß m. bt. Kante, 2.10, 140/180 8. 140/180 V. Oe o. 0.58 Frottiernena:dener 65 e bunt 850
Stuben-Hancdiücher n vweiß, mit Karo, 1.80, 1. 430200 10. 130200Gerstenkorn 2. 1.25, 0.95 Frottierhancdtücher, Frottlerstoffe, farbig.7Stuben Hencſtücher, el od. m. Kt. 2.— 1.50, 75 tieter 10.-, 5.50 8. 90

Jecquerd o.90 J c Jo 1.50, 1.
J ſeteanen e h

r

Lemhuszche

Taghemed mit rägern und Stickerei

1.35, 1.10,
V Ta ghemecl mit Stickerei oder Velencienne-

Spitze 3.25. 2.50,a zhemed, Barchent, Achselschluß,
2.75,

Nachthemct mit Stickerei und per

bpdpitze 3.75. 3.Heni dnose mit Stickeret oder Vel.-

HSpit re 3.50, 3.25,
PrinmeBßrockt mit Sticreret

4. 2.95
Komiplet mit Stickerel oder Valencienne-

Sjpitre 9. S 50,gen üpfer, e
viele Farben 2.25, 1.85,

Unmerietd mit Spitze,

Kunstseide 4 3.
Komplet, Kunstseide,

mit Spitze
memanose mit S itre

Kunstseiſde

Crepe de Chine 1.25, 0.75, Felb mit bir. Kante o. 70, o.6o, O. 39

fertige enwasche
pengerug, Zächen kariert,

mit 2 Kissen 11.50,

ons,

S.9.50,

Bettbezug, Linon, mit Spitze,
16. 15.mit 2 Kissen

Betthezug mit Einsote
farbig bestickt, mlt 2 Kissen 15.

Settbezug, Linon, mit Finsats,

e 12. 11mit 2 Kissen 10.

Bettbezug, bestickt, Linon,mit 1. Kissen 8.50, 7.50,

Bettbezug. Stangenleinen,
mit 2 Kissen 12.50, 11. g.

Ueberschlagiaken mit Hohlsaum und

e

Sticherei, mit 1 Kissen, 16.-. 15. 14

Kissen, mit Lenguette, 1.90, 1.50, 1.25

Kissen, bestickt, 210, 188, 1. 20
e

Corsen- un Bustennoſter

m mTaschentücher
Herren Taschentfuch Damen Taschentueh nen patimn rag Sptzen- Tuch Kncder-Fasehentuehweit 6. 40, o30, O. 15 Geschenk Fadeung 2-, 150, O. 95 Feis o o30, O. 20 et o60, O. 30 Vels mit bir. Kante o.20, o. O. 10
Heriren-Taschentuech Kavaliertueh e Stickerei- Tuch Kinder TaschentuehKar lert u. mit Kante 0.50, 0.35, 0. 29 0. 55 weiß mit Bildern 020, 0.18, z

intett, 130 cm breit 4.50, 2.75, Kapok und Wennegdaunen1.75 wonngel 225 0.95 Sport Gürte t 580, strumptnsiter 0.90, o,60, O. 45
Brett, o eng getrein Bentegern 20, 125. O. 90 Serumpfhalter-Gürtet 135, o00, O. 25 güstenhetter. 1.28, o25, 0.45

Einschütte, natur und farbig See7 4 3.75, 2.50 Halbdaunen 6.-, 4350 3.50 Hüftformer 6.50, 5. 4.50 Corselettit e 5 50
Durch meine

Zugehörigkeit zum
Groß Einkaufs

Konzern

„MITEX“
preiswerte Groß
stadt-Angebote.
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